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Deutsche Lagessragen.
Zur Zreichsfinanzresorm.

— Berlin , 16 . Aug. ( Tel . ) Die „ Nordd . Mg . Ztg ." schreibt :
Die verbündeten Regierungen werden die Vorlage« zur Reichsfinanz-
reform zum Beginn der parlamentarischen Kampagne veröffentlichen.
Es wird damit zu einer mehrmonatigen eingehenden Diskussion im
Parlament und Presse Spielraum gegeben sein . Nichts ist falscher , als
die Annahme, mit neuen Steuergesetzen sollte der Reichstag überrumpelr
werden . Eine möglichst gründliche Behandlung der Finanzfragen lieg :
im Gegenteil im allgemeinen vaterländischen Interesse . Die deutschen
Finanzen litten bisher darunter , daß sich die Allgemeinheit nicht hin¬
reichend mit ihnen beschäftigte . Die Allgemeinheit mutz verstehen , dah
es sich hei der Reichsfinanzreform um mehr als die Interessen einzelner
Erwerbszweige, Latz es sich um die Zukunst des Reiches , eine nationale
Frage allerersten Ranges handelt , die jeden Deutsche « angeht. Halb-
fertige einzelne Entwürfe aus dem Znsammenhang zu reitzen und zu
veröffentlichen , ist niemals üblich gewesen und entspricht kaum dem Ernst
der Lage. Werden aber die Entwürfe selbst nicht veröffentlicht, so kann
natürlich auch nicht jede neue Steuermeldung berichtigt werden. Seit
Monaten wird im Reichsschatzamt an der allgemeinen und speziellen
Vorbereitung unablässig gearbeitet. Natürlich werden aber auch diese
Entwürfe und Exposes geheim gehalten. Was der Gewährsmann der
. Kölnischen Volkszeitung" hiervon etwa gesehen haben will, wird man
wohl erst erfahren , wenn er's selbst sagt.

Die Mord» . Kllg . Zeitung nud der soziakdem . Nrnderzwiff .
- -- Berlin , 15. Aug. In ihrer Wochenschau beschäftigt sich die

.Rordd. Allg. Ztg :
" auch mit den jüngsten Vorgängen in der Sozial¬

demokratie und schreibt :
Diese Vorgänge sind gewitz nicht ohne Interesse . Schon allge

mein menschlich erregt das Verhalten der süddeutschen Fraktion der
Sozialdemokratie die Aufmerksamkeit jedes Beobachters unserer politi .
schen Verhältnisse , da es zeigt, datz selbst Sozialdemokraten bisweilen
sich bewogen sehen , verständig zu handeln und auch dem heutigen
Staate zu geben , was des Staates ist . Wenn aber bürgerliche Partei¬
organe in der Fehde zwischen den süddeutschen LandtagSabgeordneten
urid der Berliner Zentralinstanz der deutschen Sozialdemokratie die
Anfänge einer Wiedererstarkung der revisionistischen Bewegung oder
gar den Beginn einer tiefgehenden Spaltung erblicken , so können wir
ihnen darin nicht folgen. Da und dort mag eine flüchtige Abneigung
gegen den ewig unfruchtbaren Protest , ein sachlicherer Blick für die
Wirklichkeit und die Lust, Positives zu leisten, den ober jenen zu Hand¬
lungen veranlassen, die mit dem Talmudgeist der sozialdemokratischen
Parteiprogramme nicht zu vereinigen sind . Wir haben dieses Schau¬
spiel ja des öftere» erlebt und erleben es in diesem Augenblicke wieder
in Süddeutschland. Aber alle solche Versuche wider den Stachel zu
locken sind vergeblich . Der negative Geist der sozialdemokratischen
Doktrin zwingt die Neuerer stets wieder zurück . Die Haltung des
„Vorwärts " ist daher wenigstens konsequent in der richtigen Erkennt¬
nis , datz die deutsche Sozialdemokratie sich selber und ihre Idee zer¬
stört, wenn sie ihre Dogmatik der Negation fahren lätzt. Wir haben
deshalb nie die Ansicht teilen können, datz die Sozialdemokratie sich
je aus sich heraus zu positiver Arbeit auf politischem Gebiete ent¬
wickeln könnte. Der Revisionismus ist nicht nur tot, er hat eigentlich
nie gelebt. Das sozialdemokratische Lehrgebäude ist nicht entwicklungs¬
fähig, weil es nicht lebendig ist. Wir meinen nach alledem, datz die
Süddeutsche » sich der gestrengen Zentralinstanz in Berlin wohllöblich
unterwerfen werden. Schon die von jeder Höflichkeitsschminke freie
Sprache, die der „Vorwärts " gegen sie führt , beweist , datz er seiner
Sache sicher ist . In Nürnberg wird es nicht an Ausbrüchen gewaltiger
Redefluten fehlen ; im übrigen aber bleibt alles beim Alten.

Das ist die offiziöse Auffassung. Im übrigen ist auch die Sprache
der süddeutschen sozialdemokratischen Organe „von jeder Höflichkeits -
schminke frei "

, wie an Beispielen schon genugsam gezeigt wurde.
Die Mahl z« Germersheim .

— München , 14. Aug. In der Kammer der Abgeordneten hat es
in der gestrigen Wendsitzung stürmische Szenen gegeben , und zwar aus

Anlaß der Debatte über die Landtagsnmhl in Germersheim , wo mit
knapper Majorität der liberale Kandidat Cronauer über den Kandidat
des Zentrums , Forstmeister Zwißler , gesiegt hatte . Die Einzelheiten
der Vorgänge bei dieser merkwürdigen Wahl sind z . T . bekannt. .

Es
haben nachträglich 25 Wähler in Billigheim eidlich erklärt , datz sie für
Zwißler gestimmt haben. Andererseits waren in der Wahlurne nur 17
Stimmen . Aber es ist eine Wahlfälschung völlig ausgeschlossen . Die
Staatsanwaltschaft hatte denn auch das eingeleitete Strafverfahren wie¬
der eingestellt und der Justizminister machte gestern über die Qualität
einzelner Zeuge » Mitteilungen , die genug besagten und mindestens eine
nochmalige Prüfung im Ausschuß notwendig erscheinen ließen. Aber
davon wollte das Zentrum nichts wiffcn , eine Neuwahl zur Sicherheit der
Giltigkeit der Wahl sei nicht zu umgehen, obwohl der Referent des Aus -,
schusses , Graf Pestalozza, selbst in einem früheren Stadium einer noch
maligen Prüfung der Wahl das Wort geredet hatte . Natürlich wehrten
sich die Liberalen gegen eine solche Behandlung der Streitsache und als
man sie in der sich anschließenden Geschäftsordnungsdebatte einfach
niederstimmte, gab es tumultarische Szene« im Hause. Der Präsident
Fuchs ließ auch dem Justizminister nicht mehr Zeit zu weiteren Erklär¬
ungen, sondern ließ kurzweg abstimmen. Das Ergebnis der Abstimm¬
ung war : Ungiltigkeitserklärung der Wahl des Abgeordneten Cronauer .
Ob es wirklich die Mehrheit war , ließ sich in dem Tumult nicht einmal
genau feststellen . Jedenfalls . stimmten die Zentrumsmitglieder Dr .
Schädler, Cadau und Tr . Jäger zur Beschämung der Mehrheit gegen den
Antrag des Ausschusses auf Ungültigkeit. Das Zentrum hat zwar in
diesem Streite gesiegt , aber der moralische Erfolg ist nicht aus seiner
Seite . Im Wahlkreis Germersheim wird nun eine Neuwahl vorgenom¬
men werden müssen . Siegt dabei der Zentrumskandidat , dann ift's
erreicht .

" Sonst , so meint die „ Frkf. Ztg .
" , wird wohl die Wahl noch¬

mals für ungültig erklärt.
Die elsaß- lothringische Statthalterschaft .

— Wiederholt beschäftigt man sich mit dem Gedanken, Prinz August
Wilhelm von Preußen als Statthalter der Reichslande zu sehen . So
schreibt neuerdings die „ Königsberger Hwrtungsche Zeitung " :

Prinz August Wilhelm von Preußen , der so rasch seinen Doktor ge¬
macht hat , soll zum künftigen Statthalter der Reichs lande ausersehen
sein . Die Meldung klingt nicht unwahrscheinlich . Bestätigt sie sich, so
birgt sie die Lösung der schwierigen Ausgabe , die staatsrechtliche Stel¬
lung , Elsaß-Lothringens auszugestalten. Vor Jahr und Tag wurde
von einem bekannten freikonservativen Politiker der Vorschlag gemacht ,
aus dem Reichslande eine preußische Sekundogenitnr zu schaffen . Da¬
für ist aber der jetzige Kaiser »ich» zu haben. T«r Oberhoheit über
Elsaß - Lothringen, zu entsagen , ist Kaiser Wilhelm nicht geneigt; ganz
abgesehen davon, daß er vielleicht die Ansicht seines greisen Verbündeten ,
des Kaisers Franz Josef, teilt , der gelegentlich einmal geäuhert hat :
„ Mit Sekundogenituren haben wir ( das Haus Habsburg -Lothringen )
kein Glück gehabtl " Anderseits war in Elsaß - Lothringen und auch im
Reichstage viel Neigung vorhanden, die Neuordnung der staatsrecht¬
lichen Verhältnisse Elsaß-Lothringens in der Weise zu vollziehen,
daß der Kaiser oberster Landesherr bleibr, der Statthalter aber größere
Vollmachten erhält ; ferner daß Elsaß-Lothringen eigene Vertreter im
Bundesrate bekommt , und daß Einrichtungen getroffen werden, damit
diese Vertreter nicht von Preuhen abhängig sind . Zn diesen Zugeständ¬
nissen ist Preuhen vielleicht bereit, wenn ein —»preußischer Prinz Statt¬
halter ist. Bon diesem Gesichtspunkte aus verdient der prinzliche Doktor
besondere Beachtung .

Englischer vries.
Die Königin von Spanien in London. — Di « engkisch -deutschen
Beziehungen . — Der Iischereistreit zwischen Wensnndland «nd

den Vereinigten Staaten .
A - London , 15 . Aug. Die Königin von Spanien ist gestern abend

einigermaßen unerwarter in London angekommen. Es ist allerdings
seit einiger Zeit bekannt gewesen , daß die junge Königin ihrer Mutter
auf der Jsle of Wight einen längeren Besuch abzustatten gedenke und
daß sie auch einige Zeit bei der Königin Alexandra in Balmoral weilen
werde, aber es war nichts näheres bestimmt, bis es plötzlich vor zwei
Tagen hieß , die Königin werde mit ihren Kindern nach der Insel Wight
reisen. Nun ist sie gestern ohne die jungen Prinzen in Dover angekom¬

men und dort von dem spanischen Botschafter und den Herren der spani¬
schen Botschaft empfangen worden . Die junge Königin begab sich dann
sofort nach London , wo sie in dem Grosvenor Hotel Wohnung genommen
hat . Heute nimmt sie an einem Frühstück teil , das ihr zu Ehren in der
spanischen Botschaft gegeben wird, und dann geht sie her Automobil nach
Southampton , von wo aus sie sich zusammen mit ihrer Mutter nach
Osborne Cottage begeben wird. Es heißt, datz König Alsonso in un¬
gefähr drei Wochen auf wenige Tage nach England kommen werde, um
seine Gemahlin zu einigen Besuchen abzuholen, die das junge Königs¬
paar verschiedenen kontinentalen Höfen abzustatten gedenkt . Es ist be.
kanntlich ein offenes Geheimnis, txitz es zwischen der Mutter der jungen
Königin und König Alsonso vor einiger Zeit zu Szenen gekommen ist,
die die sofortige Abreise der Prinzessin zur Folge hatten , und das Ver¬
hältnis soll jetzt auch noch sehr gespannt sein. Unter diesen Umständen
ist es nicht verwunderlich, wenn sich gestern gleich allerhand Gerüchte
an die Meldung knüpften , daß die Königin ohne Gemahl und ohne
Kinder in England angekommen sei.

Der „Daily Graphik spricht sich in seiner letzten Nummer sehr zu¬
frieden über die Ernennung Sir William Goschens zum Botschafter
in Berlin aus . Schon die Tatsache , daß er in Wie« persona gratissima
gewesen sei , mache ihn für seinen neuen Posten schon sehr geeignet.
Seine deutsche Abstammung und seine nahe Berwaudtschaft mit sächsi¬
schen Adelsfamilien wiesen so recht deullich darauf hin , wie eng ver¬
bunden die deutschen und die britischen Interessen mit einander seien. '
Ueber die Person des neuen Botschafters für Wien verlautet noch'

nichts bestimmtes, es wird aber allgemein angenommen, datz die Wahl
auf den bisherigen Gesandten in Kopenhagen Sir Alan Johnstone
fallen wird.

Noch einmal auf das Thema der deutsch-englische« Beziehungen
zurückkvrnmend bemerkt der „Daily Chronicle" an leitender Stelle '

heute, daß der beste Weg, der Hetzerei gegen Deutschland ein Ende zu
machen , der sein würde, die jetzt bestehende Ueberkrgenheit der briti¬
schen Flotte zu erhalten . Das sei die Politik , die der Premierminister
kürzlich im Unterhaus vertreten habe , und die auch als die einzig
richtige anerkannt werden müsse. Das Blatt stimmt weiter den Aus -
führungen bei , die sich in der dieswüchigen Nummer der Zeitschrift
„Economist" über den deutsch- englischen Wettbewerb finden , und in
welchem es heitzt, dah die britische Flotte so stark gemacht werde«
müsse , dah man es in Deutschland von vornherein für vollkommen
aussichtslos halten müsse, dagegen auzuarbeite«. In einer solchen
Politik liege durchaus nichts antideutsches, die Hauptsache sei nur , datz
das Prinzip ganz automatisch wirke . Dann könne der Neubau von
Schiffen zu keinen Hetzereien Anlatz geben , und außerdem lasse sich
dann auf dieser Grundlage eine Einigung zur Einschränkung der
Flottenbauten erreichen. Die Wiederholung dieser merkwürdigen
Vorschläge durch ein der Regierung nahe stehendes liberales Blatt ist
bemerkenswert.

England hat sich wieder einmal jetzt genötigt gesehen , in den
Flschereistreit zwischen Neufundland und den Bereinigten Staate «
wiederum ein Provisorium zu genehmigen . Der modus vivendi , der
1907 für ein Jahr mit Amerika abgeschlossen war , läuft ab , ohne datzdas geplante Schiedsgericht zustande gekommen wäre . So hat man
denn den modus vivendi wiederum auf ein Jahr verlängert . Die
„ Morning Post"

, die den modus vivendi von Anfang an bekämpft hatte ,
äußert sich mit bemerkenswerterBitterkeft gegen seine Verlängerung . Die
Rechte der Kolonie Neufundland würden ebenso den Amerikanern ge »
opfert werden, wie seinerzeit in dem Grenzstreit von Alaska die Suchte
Kanadas . Die Diplomatie der Bereinigte» Staaten habe es verstanden ,den eigentlichen Streitpunkt , der von dem Schiedsgericht entschieden wer¬
den sollte , zu verdunkeln , und bemühe sich jetzt, ebenso wie in dem Fall
von Alaska, das Schiedsgericht in ihrem Sinne zu besetzen , so daß ein
unparteiisches Verdikt kaum zu erwarten sei . Diese Vorkommnisse
scheinen der „ Morning Post" die Wertlosigkeit der Schiedsgerichte und
Schiedsgerichtsverträge zu erweisen .

In einer längeren , am gestrigen Tage erst hier geheckten« , Rede führte
inzwischen der Handelsminister Churchill aus , er sei erstaunt und betrübt
über die wilde Sprache, deren man sich in Bezug auf Deutschland be .
diene. Er meine insbesondere die kürzlich von Lord Cromer im Ober »
haus gehaltene: Rede . Die Lärmmacher, fuhr der Minister fort , haben

Dev Müchtttng .
Roman von Ludwig Hasse .

1,35 . Fortsetzung . , «Nachdruck verboten.,
Noak Elisej sprach wenig, obgleich er der russischen Sprache

einigermaßen mächtig war ; in den Wäldern und Einöden Sibi¬
riens, die er seit einem Menschenalter durchstreifte, hatte er das
Sprechen fast verlernt . Nur selten kam er in zivilisiertere Gegen¬
den, einmal des Jahres vielleicht , wenn er in Irkutsk oder
Werihne Minsk die erbeuteten Pelze verkaufen oder gegen andre
ihm notwendige Dinge eintauschen wollte. Sonst lebte er in der
Wildnis , und seine Jagdzüge führten ihn immer weiter nach
Norden hinauf , da die Tiere mit den kostbaren Pelzen , Zobel und
Hermelin, Hasen und Füchse, sich immer mehr vor der fort¬
schreitenden Zivilisation nach dem Norden zurückzogen .

Bis zu den Eskimos auf Grönland , den Bewohnern der
baumlosen Tundra am Eismeer und Tschultschen der Halbinsel
Kamtschatka streifte der Jäger Noak Elisej , der wilde Brüder
Ruscha Kolinskis , der, obgleich er die heilige Taufe erhalten , doch
noch fest an der Religion seiner Vorfahren hielt und zu den Scha¬
manen und guten und bösen Geistern betete, die auf dem mit
ewigem Schnee bedeckten „Munku Sardyk " hausten.

Noak Elisej sprach so gut wie nichts ; dagegen lächelte er
fortwährend ein schlaues , verschmitztes , gutmütiges Lächeln , das
zu sagen schien : „Sprecht nur , ihr Leute/ sprecht nur und laßt
wich schweigen — ich verstehe euch doch und ich verstehe mehr als
eure Worte, ich verstehe auch eure Gedanken, die oftmals so ganz
anders sind , als eure Worte uns glauben machen möchten .

"
Noak Elisej schwieg auch und lächelte nur . als das städtisch

gekleidete Frauenzimmer aus dem Wagen kletterte, und Iwan
Kolinski zu seinem Vater sagte :

„Da habe ich dir ein Frauenzimmer mitgebracht, die sich
Kathinka Kolinski nennt und mit uns verwandt sein will."

Der alte Bauer sah die Fremde mißtrauisch an . Diese trug
ein einfaches , graues Kleid mit weißem Kragen und Manschetten
und sah aus wie etwa die Kammerfrau einer reichen Dame . Das
Kleid bedeckte ein hellgrauer Regenmantel ; auf dem 'dunklen
üppigen Haupthaar trug die Fremde einen einfachen dunklen
Strohhut mit einem langen Schleier, der sowohl ihr Gesicht wie
ihren Nacken vor Sonne und Staub schützte . Ein Regenschirm
und eine kleine braune Handtasche war ihre ganze Reiseaus¬
rüstung.

„Ich habe hier zu Lande keine Verwandte," sagte der Bauer ,
„und ob mein Bruder in Polen noch lebt, das weiß ich nicht . Ich
habe seit fünfzehn Jahren nichts von ihm gehört."

„Ihr Bruder Hanusch Kolinski lebr", sagte die Fremde in
polnischer Sprache, während die anderen russisch gesprochen
hatten , „und ich bin seine Tochter Kathinka."

Die fast vergessenen Laute seiner Heimat , die Sprache
seiner Kindheit und Jugend trieben dem alten Manne die Röte
der Erregung in die Wangen.

„Mein Bruder heitzt allerdings Hanusch, " entgegnete er.
„Aber wenn Ihr seine Tochter seid — wie kommt Ihr hierher ?
Ist mein Bruder in seinem Alter noch verbannt , oder seid Ihr
eine jener Frauen , die die Revolution in Petersburg machen und
Bomben fabrizieren, wie ich in den Zeitungen lese?"

Kathinka lachte, daß man ihre weißen Zähne sah.
„Nein , Oheim," sagte sie, „weder mein Vater noch ich selbst

ist verbannt . Ihr wißt, daß es Eurem Bruder , der mit Euch
zugleich verhaftet wurde und deportiert werden sollte , gelang ,
nach Preußen zu entkommen , und dort lebt er nun in Petrowitz
in Oberschlesien als Besitzer einer kleinen Schenke ."

„Ja , ja," Tagte der Bauer nachdenklich, „das ist richtig. Ich
habe vor fünfzehn Jahren von ihm gehört, da machte er mir den
Vorschlag, zu ihm zu kommen, damals war ich aber noch nicht frei

und entfliehen wollte ich nicht, denn ich hatte Weib und Kind . —
Aber wie kommt Ihr hierher?"

„Ich stehe als Kammermädchen in dem Dienst einer reichen
Dame , die vor: Moskau aus mit der Eisenbahn gekommen ist und
jetzt in Werihne Udinsk sich befindet , um über Kiachta und Mai -
matschin nach Peking zu reisen .

"
. i :

„Das ist eine weite Reise.
" ^

„Freilich, aber meine Herrin ist sehr reich und kann eine
solche Reise schon machen. Da ich nun aber wußte, daß Ihr hier
in der Nähe angesiedelt seid , so erkundigte ich mich nach Euch.
Euer Wohnort wurde mir in Wehrine Udinsk genannt und zu-
fällig traf ich auch Euren Sohn Iwan , meinen Vetter — und da
fiirt ich nun . Euch Grüße aus dem alten Vaterland zu bringen ."

„ Gott segne Euch dafür . Und wer Ihr auch sein mögt, seidunter meinem bescheidenen Dache willkommen . Tretet ein —
und du, Weib, " wandte er sich an seine Frau , „stelle einen Bechermit Tee mehr auf den Tisch und bringe Brot , Salz und Butter
herbei, daß sich meines Bruders Tochter in unserem Hause
heimisch fühlen mag. Kommt , Kinder, bei einem Becher Tee
und Branntwein wollen wir weiter plaudern ."

Sie begaben sich alle in das Haus . Nur der Pelzjäger Noak
Elrsej blieb auf seine alte- Doppelbüchse gelehnt draußen stehen,
schweigend und das gewöhnliche Lächeln auf dem Gesicht, die
Augen nachdenklich m die Ferne gerichtet . „Willst du nicht her-
wnkommen, Noak Elisej?" ries ihm Ruscha zu .

Der Jäger nickte mit dem Kopfe . „Sahst du den Geier vor-
hin über den Bergen, Schwester ?" fragte er.

„Freilich . . . was soll's mit dem Geier?"

.. . .
toer^en es bald erfahren. Wir werden bald noch « ehr

Gäste sehen.
" Er versank wieder in fein gewöhnliches Schweigen

und folgte seiner Schwester in das Haus .
S

LFortjchung WM ..

s
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feitttrlti Grnnd M einer Panik. Dieses Land ist sine Insel . Keine
Siezier»«, , die vielleicht in nccher Zukunft am Ruder sein mag , wird
«wch mir einen Schritt von der Flottenpolitik abweichen , die uni vor
einer Invasion von außen in der Tat ficherstellt . Alle Parteien sind
verpflichtet, diejenigen vernunftgemäßen Maßregel« der maritimen Ber»
leidig«», zu fordern , welche die Entwicklung dieses Landes sichern und
ttckche uns vor dem Kurs des Militarismus , wie er auf dem Kontinent
Herrscht, befreien, die aber niemals für eine andere Großmacht bei Weü
eine Drohung bedeute . Ja . in zweiter Linie sage ich : „ES gibt keine
Kolliffion von elementaren und hervorftehend wichtigen Jntereffen
«wische» England »nd Deutschland. In allen Teilen der Welt gehören
die Deutschen zu unseren besten Kunde«. Wenn ihnen etwas zustoßen
würde , wüßte ich nicht , wie wir ^en Schaden für unseren Handelsver¬
kehr wettmachen Knuten . Da für die materiellen Jntereffen keine Ge¬
fahr vorhanden sei, würde von einem Kampf zwischen den beiden Län¬
dern kein anderes Resultat zu erwarten sein, als höchstens eine dm
furchtbarsten Katastrophen. Einfältige Leute haben gemeint, es lichne
sich, um des Handels willen zu kämpfen. Das lohnt sich nicht im ge,
ringsteu ; ein Kampf von einem Monat würde mehr Reichtum zerstören»
«As der Handel in fünf Ĵahren hervorbringen kann. Man hat uns
gesagt, die Kolonien könnten uns abspenstig werden. Nichts könnte sich
an dem Schicksal der größeren Gemeinwesen, wie Kanada , Australien ,
Südafrika und Indien ändern, wenn sie ihre eigenen Wege gehen und
ihrer eigenen Bestimmung folgen, was nicht als Resultat eines Kampfes
zwischen den europäischen Mächten sich gleichfalls daran ändern würde.
Was bliebe als Preis des Kampfes zwischen England und Deutschland?
Nichts als tropische Plantage » und kleine , hier und dort über die Welt
zerstreute Kohlenstationen. Mag auch das Schnappen und Schnurren
in den Zeitungen ixub Klubs von London immer so fortgehen, die beide«
Völker haben tatsächlich nichts, worum sie kämpfen könnten, keinen Preis
« nd kernen Platz, in dem ein Kampf möglich wäre. ES wird in Deutsch,
’Janb keine zehntausend Personen geben , die ein solches höllisches, ver¬
ruchtes Verbreche» ernstlich in Betracht ziehen. In England , glaube ich,
nicht einmal so viele. ,

Lages - Ruudschau.
Deutsches Reich.

f hd Berlin , 15» Aug. (Tel .) Ein Zeitungs -Korrespondent be-
hauptet , im ReichSschatzamt befasse man sich eingehend mit dem Pro¬

jekt einer Reichs -Bankstenrr, die gedacht sei als Stempelsteuer in
Höhe von Vm% auf alle Umsätze im Bankverkehr. Dazu schreibt die
„Kreuzzeitung" : Daß von privater Seite ein solches Projekt ansge¬
arbeitet und empfohlen wurde , war uns längst bekannt. Wie wir

.aber zuverlässig erfahren , ist es eine blanke Erfindung , daß sich das
ReichSfchatzantt damit befasse.

— Berlin , 16. Aug. Eine Erhöhung der Mannschafts.
löhnung ist im Reichstag wiederholt angeregt worden und wird,
wie die „Dost. Ztg .

" hört , im uächsten Etat vorgeschlageü werden.
Es dürste sich dabei um eine Zulage von 8 -£ für de» Tag Han-
dein , wodurch Mehrausgabe » für den Heeresetat von jährlich

.15 Millionen entstehen . Außerdem soll den Mannschaften auch
das Pntzzeug kostenfrei geliefert werden.

— München, 16. Aug. Verkehrsminister v. Frauendorfer hat
angeordnet , daß die durchschnittliche tägliche Dienstdauer beim Bah«.
bewachungs- und UnterhaltungSdirnst 15 Stunden , im gesamten übri .
ge» Dienst 14 Stunden nicht überschreiten darf , ferner daß dem Per¬
sonal ausnahmslos mindestens zwei Ruhetage nn Monat zu ge -

°währen sind .
Kin « nette Hlniformünderung »ei de« Jäger » ;« Pferde .
M -p . Berlin » 15. Aug. Der kürzlich gemeldeten sechsten Uniform¬

änderung bei den Jägerrr zu Pferde , die in der Einführung des grau¬
grünen MützendeckelS an Stelle , des weihen bestand , ist die siebente
Aenderung sehr bald auf dem Fuße gefolgt. Die Stiefel und sämtliche
Ausrüstungsstücke aus Leder, also die Bandoliere , Koppel, die Leder -
fcheiden ber Stichdegen der Offiziere usw., die bisher aus braunem ,
naturfarbenem Leder gefertigt wurden und ein« verhältnismäßig helle
Tönung hatten , sind fortan in einer dunkleren Farbe herzustellen. Bon
der ursprünglichen Uniform der Jäger zu Pferde , mit der sie einst als
Meldereiterschwadron ins Leben gerufen wurden, ist nicht mehr viel
übrig geblieben. Dafür aber sind die „ Pferdejäger " nun bald als ein¬
zige Truppe der Armee im Besitze einer bereits im Frieden getragenen
kriegsmäßigen unscheinbaren Uniform.

Aaisermanöver «nd Kraftwagen .
Mp . Straßburg , 15 . Aug. Das „Deutsche FreiwilligeN- Antomobil-

!Korps" wird an den Kaisermanövern in den Reichslanden unter dergsrung seines Kommandeurs des Herzogs Adolf Friedrich zu Mecklen-
g und des Stabschefs, des Berliner Büichdruckereibesitzers und Kom¬

merzienrats Büxenstein, mit einigen 40 Wagen teilnchmen. Da jedoch
der Bedarf an Kraftwagen weiter erheblich gestiegen ist , so hat das
preußische Kriegsmimsterium eine ganze Anzahl von Pr .vatautomobilen
für die September -Uebungstage 'üblich von Saargemünd und wt , Avold
freihändig ermietet . Außerdem fahren viele Reserve -Offiziere, die im
Besitze von Wagen und selbst Fahrer sind , aber dem „D . F . -A . -K." nicht
angÄhören , dienstlich , d . h . als Teil einer Uebung, im Kaisermanöver mit .

Oesterreich-Nngarn.
Anm Heönrtstag Kaiser Kranz Ieftfs .

--- Wie«, 16. Aug. (Tel . ) Die festlichen Beranstaltunge » zum
Geburtstag des Kaisers Franz Josef nehmen in diesem Jahr wegen des
Zusammentreffens nnt dem Regierungsjubilänm des Kaisers einen be¬
sonders großen Umfang an . Die ersten Festlichkeiten haben gestern

D ä 'bTfäi e - reffe *
hegmmen. Etwa hunderttausend Personen suchten den Prater auf , wo
nachmittags 30 Musikkapellen einzogen. Abends wurde ein Kolossal ,
feuerwerk abgebrannt .

Frankreich .
Kriegsminister H»icq«art «der de« Wert des Irtedens .

— Cambrai, 16 . Aug. (Tel.) Auf einem Bankett zum Schluß
eines Festes der Turnvereine , die er zu weiterer patriotischer Tätigkeit
ermutigte , sprach Ariegsminister Piequart über den Wert des innere«
wie des äußere« Frizens fiir das Land und die Arbeit der Demokratie.
Er huldigte den Truppe» , die . in Hingabe und Disziplin bewunderungs-
toürbig, immer von neuem die Achtung vor de« Gesetzen sichern hülfen.
Ae Theorie« der Unzufriedenheit dürften nicht in di« Kasernen
dringen . Die Regierung mutz den Folge» »orheugeu. fügte er hinzu,
welche aus der aufreizenden Sprache professioneller Agitatoren ent¬
stehen können. Seine Pflicht könne schmerzlich für ihn sein, er werbe
sie aber mit Energie ntü) in der Gewißheit Affüllen , alle Republikaner
auf seiner Seite zu haben, die nicht die Freiheit mit der Anarchie der-
wechselten mck> die wüßten, daß Unordnung nur der Reaktion diene«
Enne - _ „ .

Cu * ! « * » .
PU Nets« des SchatzLanrlers «ach N«rN«.

El London, 15. Aug. In hiesigen politischen weisen Wird die
bevorstehende Reffe des Schatzkanzlers Lloyd George nach Berlin in
unmittelbaren Zusammenhang mit der Croaberger Begegnung ge-
bracht. Man glaubt , daß in den dortigen Besprechungen der « rund

zu der praktische » « erfolgnng des Gedankens gelegt wurde , der Lloyd
George schon seit Längerem aufs angelegentlichste beschäftigt: der
Berständigung über Umfang «nd Tempo der Flottennrubante «. Die
Schwierigkeiten, die der Verwirklichung dieses Planes in naher Zeit
entgegenstehen, werden hier nicht unterschätzt, dennoch wird hier als
der einzige tatsächliche Zweck der Reffe des Schatzkanzlrrs der bezeich-
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machen .
Persien.

— Teheran , 16 . Aug. (Tel . ) Der Schah Unterzeichnete die
Demission des Gesandte« in Paris , Mirza Samad Chan, dessen Bruder
in der französischen Gesandtschaft in Teheran Zuflucht gesucht hatte .

per Orruzstreit mit der Fnrtei .
— Urmia, 15. Äug. (Tel .) Die Kurden erklärten sechs Dörfer

der westlichen Teile von Salmas für ihren Besitz. Eine tatsächliche
Besetzung der Orte erfolgte bisher noch nicht , den Bewohnern wurde
aber die Einbringung der Ernte ohne Erlaubnis der Türken unter -
sagt. Im Chanat Maku besetzten die Türke« sechs Dörfer . An der-
fchiedenen Punkten überschreiten die Türken dir Grenze . Im Bezirk
Ensel erschien der Kurdewbey Amoraga und forderte die Bevölkerung
unter Androhung der Ankunft Javer Paschas auf , türkische Unter¬
tanen zu werden.

Nun sind die fast zwei Monate währenden Arbeiten der gemisch¬
ten türkisch -persische« Kommission ergebnislos verlaufen . Die Kom¬
missare können sich nicht einigen, welche Verträge die Grundlage der
Verhandlungen bilden sollen .

Amtliche Rachrichte«.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 13. August

d. I . gnädigst geruht , den Präsidenten des Ministeriums Höchstihres
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten Adolf Freiherrn Mar -
schall von Bieberstein , den Präsidenten des Ministeriums der
Finanzen Dr . ing . Max Hon seif und den Präsidenten des Mini¬
steriums des Innern Heinrich Freiherrn von und zu Bodman
zu Ministern zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzhrrzog haben Sich unter dem
24. Juli d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Musiklehrer Andreas
B a r n e r am Lehrerseminar I in Karlsruhe das Ritterkreuz erster
Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem
28. Juki d . I . gnädigst geruht , den Musiklehrer Andreas Barn er
am Lehrerseminar I in Karlsruhe auf sein untertänigstes Ansuchen
wegen vorgerückten Alters und leidender Gesundheit unter Aner-
kennmrg seiner langjährigen und treugeleisteten Dienste in den Ruhe¬
stand zu versetzen .

. Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 13 . August
gnädigst geruht , die nachbenannten Beamten der Finwnzverwaltung mit
Wirkung vom 1 . Juli 1908 landesherrlich anzustellen und zwar :

bei der For/t - und Domänenverwaltung :
den Buchhalter Jakob Neuberger ;

bei der Stenervernmltung :
die Steuerkommiffäre : Ludwig Schweinfurth , August Wid -

mann , Joseph Meixner , Karl Thum , Karl Herold , Rudolf
Held , Matthäus Vogel , Karl Müller und Jakob Fischer ;
die Buchhalter: Hermann En giert , Karl Stoll , Heinrich Hot -
tenroth , Julius Glück und Karl Hanagarth ; die Steuer -
kontrolleure: August Geisel , Karl Curtaz , Adolf Dusberger ,
Heinrich Stock ing er , Adolf Kraft , Georg Kind , Eduard
Wöppel , Friedrich Kaufmann , Peter Mayer und Karl
Alfeld ;

bei der Zollverwaltung :
die Zollverwalter : Ernst Z i p s e , Friedrich Kall , Otto W ü r t h .

Oskar Fecht , Valentin Albert , Pari Eggensperger , Joseph
Schmid und Georg Gerstenkorn ; ferner die RevisionSin-
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spcktorrn Urban Kögel , Albert Gattung , Rudolf G r o ß » ^ tnst
Kuhn , Valentin Greulich , Peter G rotzmann , Aeteteh
SJöiiniüti n , Errvst © c i b c*k t v.nÖ Qcxbinanö Ä c r n ; bte Buchhalter,
Julius Frey , Wilhelm Strcihgut und Julius GIu » k ; d«
Steuerkontrolleur « : Karl Dienst ' und Adolf Herr mann ; dm
Gren^kontrolleure: Hermann Schneider und Frredrich W i n l i t u

Badische Chronik .
----- Karlsruhe , 17. Aug. Die am Samstag von unS er-

wähnte Aufhebung der bisher in Bade» noch bestehenden Bezeich¬
nung der Chefs der einzelnen Ministerien als Mmisterralprisi -
deute« — sofern nicht eine besondere Titelverleihung als Minister
erfolgte — ist am selben Tage erfolgt . Wie aus dem amtliche «
Teil ersichtlich, hat der Großherzog die bisherigen Ministerial -
Präsidenten Frhrn . v. MarschaÜ , Housell und Frhrn . v. Bodmmr
sämtlich zu Ministern ernannt .

* Dnrlach, 16. Aug. Gestern vormittag starb Herr Frrttnnch
Kayser alt , Säckler und Bandagist , der Weste Man « unserer
Stadt , im Alter von 89 Jahren .

* Wieblingen (b . Heidelberg) , 15. Aug . Die gestrige Bürger -
meisterwahl verlies ergebnislos, so daß ein zweiter Wahlgang a«.
gesetzt werden mußte. Derselbe wird am 24. August statt¬
finden.

g? Weinheim, 16 . Aug . Gestern starb der zweite Richter
des hiesigen Amtsgerichts, Oberamtsrichter Oskar Schmidt,
Bruder des Landgerichtsrates Edmund Schmidt in Karlsruhe .
Oberamtsrichter Schmidt war 10 Jahre lang als Richter am hie,
sigen Platze tätig .

X Oberschefflenz (A. Mosbach) , 18. Aug. Hier entsetzte
sich eine verheiratete Frau infolge einer bei ihr vorgenonunenea
Fahrnispfändung so sehr, daß sie infolge Herzschläge - «arfiel
und tot war .

W. Zimmern (A. Tauberbischofsheim), 18. Aug. Am Mitt¬
woch geriet der 11 Jahre alte Sohn des hiesigen Altbirger -
meisters, als er vom Wagen springen wollte, unter die Räder .
Es wurde ihm der Schädel eingedrückt , so daß er sofort tot war .

K . Boxberg, 15. Aug. In Buch am Ahor« stürzte der Sohn
des dortigen Hirschwirts Albert Wüst in Brehmen auf der Straße
nach Eubigheim so unglücklich vom Rad , daß er sich sehr severe
Verletzungen am Kopfe zugezogen hat. Der junge Mann schuwbt
in Lebensgefahr .

ö Pforzheim , 16 . Aug. Durch eine Pulverexplosio» wur¬
den in vergangener Nacht die Bewohner der Rohrstraße aus dem
Schlafe geweckt . Im Hause Rohrstratze 11 , in welchem die
Explosion erfolgt war , verbreitete sich Angst und Entsetzen , da das
ganze Haus erschütterte . Unbekannte Täter , die jedenfalls dem
Hausbesitzer einen Streich spielen wollten, hatten an der Haus -
türe eine auS Pappe usw . hergestellte ,^9ombe" befestigt und diese
durch eine Zündschnur zur Explosion gebracht . Durch die Wucht
derselben wurde die von einem Einrahmen eingefaßte Tiir -
füllung herausgesprengt , so daß ein ziemlich großes Loch ent¬
stand . Weiteres Unheil wurde glücklicherweise durch die nächt¬
liche Tat nicht verursacht.

cP Oensbach (A . Achern) , 17. Aug. Der Landwirt Friedrich
Zimmermann aus Erlach (A . Oberkirch ) wurde gestern von dem
Automobil des Oberingenieurs der Opelwerke überfahren und
schwer verletzt. Er befand sich gestern nachmittag noch in bewußt¬
losem Zustand.

$ Lahr , 16. Aug . Auf der Gemarkung Ottenheim wurde
die völlig nackte Leiche eines 12—14 Fahre alten Knaben aus
dem Rheine gezogen . Der Kleine dürste beim Baden ertrun¬
ken sein .

LH Freibnrg , 17 . Aug . Die Großherzoglichen Herrschaft««
werden heute, wie schon mitgeteilt , Montag unserer Stadt einen
Besuch abstatten. Die Ankunft wird um 9 Uhr 10 Minuten er¬
folgen. Ihre Königlichen Hoheiten begeben sich alsbald zuw
Palais . Unmittelbar hieran schließt sich die Besichtigung der hie-
sigen Regimenter durch den Großherzog. Derselbe hat den Wunsch
ausgesprochen , von einem größeren Empfange Abstand zu
nehmen. Um 12 Uhr reist der Großherzog zu militärischen Be¬
sichtigungen nach Metz.

Ei Freiburg , 16 . Aug. Das rumänisch« Könrgspaar trifft
voraussichtlich am 23 . August auf Schloß Umkirch ein.

Q Breisach, 16. Aug . Gestern wurde durch Fischer im
Schasthaurhein eine männliche Leiche mittlerer Größe gelandet.
Nähere Ermittlungen ergaben, daß der Unglückliche aus der
Schweiz stammt.

* Schopfheim, 15. Aug . Das etwa 3 Jahre alte Söhnchen
des Bäckers Gräßlin siel gestern vormittag in den Fabrikkanal ,
konnte aber, nachdem es schon eine Strecke fortgetrieben und
bewußtlos geworden war , von seinem Vater herausgezogen und
ins Lebe» zurückgerufen werden.

Theater, Kauft and Wisienfchaft.
— Stadtgarteu-tzheater Karlsruhe. Heute , Montag, kommt

als Benefiz - Vorstellung für Herrn Herold die „Lustige
Witwe * zur AuMhrung . Herr Herold wird in der Partie des
Danilo auftrete », welche er am K. K. Priv . Theater an der Wien
bereits 50 mal sang. Da Herr Herold in der kurzen Zeit seines
Wirkens sich allgemeiner Beliebtheit erfreut , so dürfte ihm an seinem
Ehrcnabend ein ausverkanftes Haus sicher sein, zumal die Neubesetz¬
ung der Titclpartie durch Frl. v. Größl und Herrn Koß als
Rofsilorr besonderes Interesse erregen wird.

Berlin , 16. Aug. Durch Allerhöchste Order ist der Direktor
des König! . Schauspielhauses zu Berlin Ludwig Barnay vom 1. Sep¬
tember d. I . ab mit der Neuregelung der künstlerischen und admini¬
strativen Verhältnisse des königlichen Theaters zu Hannover betraut
worden und übernimmt bis auf weiteres die Gesamtgeschäfte der
königlichen Intendantur daselbst .

----- presden , 16. Aug . Zu dem Internationalen Espr -
rantisten - Kongreß sind bereits eine große Anzahl Teilnehmer
riilgetrofftli , unter ihnen ailch eine Anzahl namentlich ausländischer
Univerfitätsprosessoren . Gestern fanden bereits einige vorbereitende
Sitzungen statt . Am Montag folgt die eigentliche Eröffnung des
Longreffes , zu den « etwa 3000 Teilnehmer erwartet werden . Auch
her Begründer der Sprache , Dr . Zamenhof , wird anwesend sei».

— Darmstadt , 16. Aug. Gestern starb im 86 . Lebensjahre Ge-
heimrat Dr . Georg Schäfer, früherer ordentlicher Professor der Kunst¬
geschichte an der Technischen Hochschule in Darmstadt . Schäfer fand
die verschollene große PassionSfolgĉ womit Hans v. Holbein den Hoch-
altar der Domiriikanerkirche zu Frankfurt a . M . geschmückt hatte
«nd kmmte die Echtheit durch die bald darauf im Basler Kupferstich-
Lrbinett gleichfalls von ihnl gefundenen Originalhandzeichnungcn be¬
kräftigen . Ferner entdeckte er die vom Erdboden verschwunden ge.
glaubte Einhardbafilika in Michelstadt ' i . O . Da § wertvolle Werk
^ imstderikmäler im Großherzogium Hessen" verdankt dem Verstor-
denen seine Entstehung.

— Paris , 16. Aug. Der vielseitige Politiker und Schriftsteller
Vmanuel Ar^ne, der das Departement Corfica im Seimt vertreten
Kat, ist heute vormittag nach längere: Krankheit gestorben.

Die drahtlose Telephonie.
— , Aachen, 16 . Aug. (Tel . ) Dem Direktor des Aachener meteoro¬

logischen Observatoriums , Dr . Polis , gelang es, bei seiner Studien¬
reise aus dem Atlantischen Ozean , die Wetterlage auf dem Ozean
zwischen Europa und den Bereinigten Staaten von Nordamerika mit
Hilfe von drahtlosen Telegrammen fortlaufend zu übersehen. Er
konnte während der Fahrt von Hamburg nach Newhork auf dem Dam -
pftr „§kaiserin Auguste Viktoria" der Hamburg .Amerika-Linie täg¬
liche Wetterkarten von diesem Teile des Ozeans entwerfen , indem er
die Wetternachrichten der Schiffe, die den 5kurs der „Kaiserin Auguste
Viktoria" kreuzen , und Telegramme über die WitteruugSverhältmffe
au der europäischen 5küste benutzte. ES gingen täglich etwa fünf der.
artige Wettermeldungen von Schiffen ein . Die Telegramme über die
Wetterlage an der europäischen Küste wurden vom meteorologischen
Observatorium in Aachen , tritt Hilfe des Ziffercodes zustrmmengestellt
und an die Station Clifden gegeben , von wo sie durch drahtlose Tele¬
graphie zur „Kaiserin Auguste Viktoria" weiterbefördert wurden , und
zwar konnten diese Nachrichten bis zu einer Entfernung von 3000 Kilo¬
metern übermittelt werden. Sie langten am Bestimmungsgrte gut an .

— Paris , 16. Aug. (Tel .) Die drahtlose Tetephonstati»« auf
dem Eiffelturm erhielt dem „Matin " zufolge gestern eine fast ganz
klare Brrbindung mit §ap Finistrrre , ungefähr 506 Kilometer von
Paris .

Da» Schicksal der Danmark'ExPeditro«.
— Kopenhagen , 16 . Aug. Dar Komitee der Danmark -Expedition

erhielt von Krpitän Trolle sagenden telographeschen Betucht : Expedi¬
tionsleiter Mylins Erichsen samt Hage« und Brönlund trennten sich am
27 , Mai 1907 am Peary Kanal von Kochs Schlittenabteilung . Naivem
sie durch Kartenaufnahmen bis Ende Juni aufgehalten waren , der -
hinderte Schneeschnwlze ihre Rückreise . Sie waren gezwungen, den
Sommer über 125 dänische Meilen vom Schiff enffernt zu bleiben ohne
Proviant und ohne Petroleum , lediglich auf ihr Jagdglück angewiesen.
Infolge ungiebiger Jagd Wattn sie bei Beginn ihrer Heitnreis« am Ist.
Oktober , die sie mir vier Hunden cm traten , entkräftet. Wahrscheinlich
reisten sic auf kürzestem 2L«g über das JnlandSeis . Sie marschierten
unter verzweifelten Vcrhälinissen bei Mangel an Proviant »nd Fnß -
brkkeidnng. Durch zunchnwnde Dtmkelheit und KAte wurde ihvc Kraft

gebrochen . Ungefähr 40 dänffche Meilen über das JnlandSeis vorge-
drungen, suchten sie . wahrscheinlich nach einem Ort , wo die Resultate
ihrer großen Arbeit aufgefunde« werden konnten. Sie wählten hierzu
das Depot auf 79 Grad . , Mhlius Erichsen und Hagen starben vor Er¬
reichung des Zieles . Nur Brönlnnd erttichte den Depotplatz, er fetzt«
sein Testament auf und schrieb die letzten Berichte ins Notizbuch . Dar¬
auf legte er sich resigniert mit der Büchse in der Hand nieder und erlitt
den Tod durch Erfrieren . Aus dem Notizbuch g^ht hervor, daß Hagen
am 5 . November starb ; Mhlius Erichsen ungefähr 10 Tage spÄw.
Brönlund ist begraben worden. Hagen» und Erichsen » Leiche» waren
bis dahin unauffindbar , da alles mit meterhohem Schnee bedeckt ist.

Chareot» zweite Südpolar»SxPeditio «.
(Don unserem ) . ( -Korrespondenten.)

— Paris , 15 . Aug. Heute tritt Eharcot auf dem „Pourqnoi -PoS "
von Havre aus sein« zweite Südpolar -Expedition an . DvS Schiff ist
ganz für ein« solche eingerichtet. Außer den Dampfmaschinen hat «»
Segel und für elektrische Beleuchtung ist gesorgt. Die BorrÄe an
Lebensmittel und Bttirmnaterial sind für drei Jahre bevechner. Man
nimmt an , die Expedition, deren Personal jetzt aus dreißig Me «« be¬
steht, werde wenigstens zwei und ein halbes Jahr in Anspnnh nehmen.

Mit Charcot, den seine Gattin bis Buenos Ahrez begleitet, gehe» .
mehrere wissenschaftlich gebildete Freunde : JarqueS Liouville als
Zoologe , ein Botaniker, ein Physiker, ein Geolog und drei Schifft » ^
fähndrich« sind mit astronomischen , mit meteorologischen und ozeanische»
Beobachtungen betraut . Der Hauptzweck der Erpedition wäre die Er¬
forschung der äußersten Süd grenze der antarktischen Länder . Eharcot ■
hofft noch weiter zu kommen , als der Engländer Scott , der im Jahr «
1902 auf seiner kühnen Fahrt in Schlitten 430 Kilometer auf einer
glatten Eisfläche zurücklegen konnte . Er nimmt mehrere »»tomobtt«
Schlitten mit , die letzten Winter bei den auf den Mpen gemachten Ber- '

suchen die besten Resultate ergaben.
Nach allem, was man jetzt :veiß, ist der Südpol nur mittelst de-

Automobils zu erforschen , der Nordpol hingegen mit Hilfe der lenkbaren
Luftschiffe . Was di« Expedition erschwert , find nicht nur die Eisblöcke,
auf die sie stoßen wird, sondern die kliinatifchen Berhältniff «, die nn» ■
gleich härter sind , als in der Nordpolgegend. Wo unter dem pichen
Breitegrad r>ach dein Nordpol hin noch Getreide gedeiht und WäDer ;
den Boden bedecken , dehnen sich im Süden Eissbenen au« utck» beschränkt .
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£ Baden -Baden, 16. Slug. Gestern vormittag wurde die vom
. Verein der Hundefreunde" in Frerburg i . Br . in der Turnhalle hier-
« Dst veranstaltete internationale Ausstellung von Hunden aller Raffen
eröffnet. Dieselbe ist außerordentlich zahlreich beschickt und bot für
Hundefreunde viel des Interessanten . Das Gesamtarrangement der
Ausstellung darf als wohlgelungen bezeichnet werden und gebührt dem
1‘ Vorsitzenden des Frerburg« Vereins Herrn Bezirkstierarzt Schue-
nnlcher sowie dem Ausstellungsleiter Herrn Klingman « alle Anerkennung.
Heute nachmittag 3 Uhr fand die Preisverteilung statt und abends 7 Uhr'
wurde die SluSstellung wieder geschloffen.

T . Hallingen (81. Lörrach ), 16 . Aug . Ein schwerer Un¬
glücksfall ereignete sich gestern morgen beim Bau des großen
Rangierbahnhofes .. Ein an der Baggermaschine beschäftigter
Italiener stürzte infolge eines Fehltrittes in den Rechen der
Maschine und wurde furchtbar zugerichtet . Ein Fuß wurde ihm
vollständig abgerissen und auch sonst erlitt er so schwere Ver¬
letzungen , daß an dem Auskommen des Verunglückten gezweifelt
wird .

* Buch (A. Waldshut ) , 15 . Aug . Hier verstarb nach lan -
gerer Krankheit Nitbürgermeister Jos . Strittmatter .

H Aonfl ««», 16 . Aug. Nachdem unser hiesiges Regiment wegen
Ausbruchs der Ruhr in seine Garnison zurückbefördert wurde , ist, um
keine . Beunruhigung in der Bevölkerung aufkommen zu lassen, die
Kaserne ' gesperrt . Auch den Mannschaften ist das Verlassen
derselbeü verboten .

Ei « Grotzherzog Friedrich-Denkmal.
K - Boxberg, 16. Aug. Am heutigen Sonntag wurde hier ein

Doppelsest gefeiert , nämlich die Enthüllung des Großherzog Friedrich-
Denkmals und das 30. Stiftungsfest des hiesigen Militärvereins .
Häuser und Straßen der Stadt hatten ein festliches Gewand an . Schon
am Vorabend kündeten Böllerschüffe das kommende Fest an . Nachts
war großer Zapfenstreich und ein sehr schön verlaufenes Festbaukett.
Am Sonntag früh war Weckruf , von 7—9 Uhr Empfang der Feftgäste,
die bei dem schönen Wetter in großer Zahl erschienen waren . Um
halb zehn Uhr fand Festgottesdienst, von 11 Uhr an Empfang der
Vereine und um halb 1 Uhr Festessen im Hotel Adler statt .

Um 2 Uhr erfolgte die Aufstellung des Festzugs, welcher sich nachdem Denkmal in Bewegung setzte. Hier trug der Sängerbund Box -
berg ein Lied vor, hierauf hielt Herr Straßenmeister Dengel eine Be¬
grüßungsansprache , worauf das Denkmal enthüllt und übergebenwurde. Der Festzug begab sich sodann zum

'
Festplatz . Nach einem

Festlied hielt Herr Apotheker Graf die Festrede, die mit einem Hoch
auf den Landesvater endete. Ein reges Leben und Treiben entstandbald auf dem Festplatze , Lieder und Musikstücke wechselten ab.

'
Am

Festzug nahmen 52 Vereine und Abordnungen teil , sowie 6 Musik¬
kapellen , darunter die Kapelle des 9 . bayerischen Infanterieregimentesaus Würzburg . Das Denkmal ist entworfen und modelliert von
Herrn Bildhauer Bauser in Karlsruhe , die Steinmetzarbeit von HerrnBildhauer Bernhard in Hardheim meisterhaft ausgeführt . DaS

.Denkmal, das zugleich mit einem Zierbrunnen versehen, sich am Rat .Haus erhebt , bildet eine Zierde der Stadt und ist das erste Grotz-
. Herzog Friedrich-Denkmal das im Lande errichtet wurde. Die Kostenbelaufen sich auf 3000 Jt .

SSjährige Jubelfeier des Sängerkranzes Pforzheim .
8 . Pforzheim, 16 . Aug. Die 50jährige Jubelfeier des hiesigenSangerkranzes nahm einen glänzenden Verlauf und stellt in den Annalender hiesigen Gesangvereinsgeschichte ein epochemachendes Ereignis dar.Beim Festkonzert war der Saalbau Kopf an Kopf dicht besetzt. Die ge¬schmackvolle , von Mitglied Architekt Geißler entworfene künstlerische De¬koration machte einen vornehmen Eindruck . Alle Chöre , darunter der

„Solumbus " von Zöllner, fanden unter Diusikdirektor Ernst Götzes aus¬
gezeichneter Direktion eine hervorragende Wiedergabe. Auch die Solisten
(Hofopernsänger Voisin und Hosopernsängerin Voisin-van der Vijveraus Aiannheim , Dr . Racke aus Heidelberg) sowie das Orchester des 7 .Jnf .-Regts . in Stuttgart werden von der Kritik überaus günstig zensiert.—- Der stimmungsvolle Festakt am Sonntag Vormittag brachte Ehrungenund Ansprachenin Fülle . Nach den von Herrn Götze dirigierten Massen -

Orchesterchören (etwa 400 Sänger ) erfolgte eine Anzahl Ernennungen
zu Ehrenmitgliedern (u . a . Oberbürgermeister Habermehl von Pforz¬
heim, Bundespräfident Sauerbeck aus Mannheim , Musikdirektor Sldam
aus Freiburg , Landtagspräsident Fehrenbach aus Freiburg , Dr . Keller
aus Heidelberg, Prof . Scheidt und Seminarlehrer Reinsnrth aus Karls¬
ruhe, Musikdirektor Högerich aus Waldshut usw. ) . Ferner wurden
kostbare Ehrengeschenke überreicht dem Sängerkranzpräsidenten Martin
Stretz , dem langjährigen Chormeister Ernst Götze, den sämtlichen
Vereinsbeamten , den ältesten Sängern , von denen einer schon seit 1858
ohne Unterbrechung aktiv mttwirkt. Wertvolle Gaben wurden dem fest¬
gebenden Verein überreicht von den Pforzheim « und auswärtigen
Brudervereinen (Silberpokale , Fahnenschleifen, Kränze , Bilder usw . ) ,von den Vereinsdamen ein eichener Silberschrank. Die herzliche Be¬
grüßung hielt der Festpräsident Oberbürgermeister Habermehl ; Bundes .
Präsident Sauerbeck, der das ganze Fest mitmachte,
sprach warme mit lauter Begeisterung aufgenommene
Worte. Dekan Kappler -eichte mit zündenden Worten die
neue Fahne des Vereins . Der Festzug wurde überall jubelnd begrüßt
und zeigte sehr starke Beteiligung . 4 stattliche Musikkorps hatten Ver-
ire -dung gefunden. Bei dem anschließenden Festbankett haben 21 Ver¬
eine mit fast 1600 Sängern mitgewtrkt. Es wurden zumteil glänzende
Gesangsleistungen geboten . Vom Festmahl aus , das nachmittags im
Scäklbau stattgefunden hatte , wurde an S . Kgl. Hoheit den Großherzog

_ KadischeVressr ._
ein Begrüßnngstelegramm entsendet, auf welches eine in äußerst huld¬
vollem und herzlichem Tone gehaltene Arrtwortsdepesche S . Kgl. Hoheit
inlief . — Heute ist ein Ausflug per Extrazug nach Wikdbod geplant.

Zur Brandkataftrophe irr Donauefchingen.
<P Donauefchingen, 17. Aug. Der Zudrang zur Brandstätte war

auch am gestrigen Sonntag außerordentlich groß. Die NachmittagS-
züge brachten ungezählte Tausende, die zum Brandplatz pilgerten und
in den Abendstunden konnte der Andrang der zurückströmenden Men¬
schen kaum bewältigt werden.

5? Donauefchingen, 15. Aug. Wie uns von bestunterrichteter
Seite mitgeteilt wird , sind an den Brandschäden folgende Gesellschaftenmit nachstehenden Summen beteiligt : Deutscher Phönix mit ea .
150 000 M , Gothaer mit ca . 125 000 Jl , Magdeburger mit ca . 110 000
Jl , Basler F.-V .-G. mit ca. 90 000 Jl , Thuringia mit ca. 80 000 M,
Gladbach« mit ca . 60 000 Jt , Elberfelder mit ca . 50 000 Jl , North
British mit ca . 50 000 Jl , Providentia mit ca . 50 000 . Jl , Helvetia mit
ea. 40 000 Jl , Hamburg -Bremer mit ca . 30 000 Jl , Berlinische F .-V^
St. mit ca. 30 000 Jl , Badische F .-V.-B. mit ca. 25 000 Jl , Altonst mit
ca . 20 000 Jl , Norddeutsche mit ca . 20 000 Jl , Westdeutsche mit ca .20 000 Jl , Oldenburger mit ca . 14 000 Jl , Aachen -Münchener mit ca .12 000 -« . Leipziger mit ca . 10 000 Jl , Schlesische mit ca . 10 000 Jl ,Globus mit ca . 5000 Jl . Zusammen dürfte also der durch die Ver¬
sicherungen gedeckte Brandschaden etwa 1036 000 Jl betragen . Der
wirkliche Schaden ist aber bedeutend höher, da bekanntlich viele Ab¬
gebrannten gar nicht , viele nur einen Teil des Wertes versichert
hatten .

, kl Baden-Baden, 16. Aug. Im großen Saale des Konversations .
Hauses veranstaltete heute mittag das Städtische Kur-Komitee eineMatinee , deren Ertrag zugunsten der Brandbeschädigte» in Donau -
eschingen bestimmt ist. War der Besuch auch nicht allzu zahlreich, sodürfte doch eine schöne Summe für Donaueschingen zusammengekom¬men sein. - •

Zeppelin und fei« Luftschiff.* Friedrichshafe«, 14 . Aug . Auf mancherlei Anfragen über Preisund Füllung eines Zepprlinschen Luftschiffes giebt die «Frkf. Ztg . " vonhier folgende Daten : Ein Zepprlinsches Luftschiff von der Größe des
zerstörten kostet etwa 600 000 Jl , in mehrfacher Ausführung vielleicht550 000

. Jl . Das mag an sich hoch erscheinen , ist es aber nicht im Ver¬
gleich mit Kreuzern der Marine , wenn wir das Luftschiff als Aufklär¬ungsinstrument im Kriege uns denken . Bei Echterdingen ist übrigensmcht der Totalwert des Schiffes vernichtet worden und vielmehr reprä¬sentieren die völlig intakt gebliebene « Motore und Gondeln, sowie daswertvolle Aluminium , das eingeschmolzen wird, recht erhebliche Werte .Die Motore

.. sind 600 Kg . schwer und leisten jeder 1108 . 8 . Die Gasfüllung von ca . 15 000 Kubikmetern kostet inkl . FrachtGriesheim-Friedrichshafen rund 7000 Jt . Man überlegt sich nunmehrbereits , ob cs angesichts der bevorstehenden Erweiterung des Unter¬
nehmens sich vielleicht lohnen würde, hier am Ort eine Wafferstofsabrik
selbst einzurichten . Da aber der Wasserstoff gewöhnlich wie z . B . auchin Griesheim , woher Graf Zeppelin meist sein Gas bezieht, als Neben¬
produkt gewonnen wird, so ist es sehr fraglich , ob man .es billiger selbstin eigener Fabrik Herstellen könnte . Man bezieht das Gas in Stahl¬
flaschen , die je etiva 5 Kubikmeter unter einem Druck von etwa 150
Atmosphären enthalten. Da eine solche Flasche selbst rund 60 -« kostetund reichlich 3000 Flaschen für eine Füllung benötigt werden, so steckrin dem leeren „Flafchenlager" , das am besten Eigentum des Unter¬
nehmens fein sollte , ein erheblicher Wert . Man sieht , daß es nicht
schwer halten wird , auch bei sparsamster Verwendung des Zeppelinfonds
diesen vollständig in einigen Ballons und Zubehör anzulegeu . Was die
durch die Presse gehende Notiz angeht, es sei für das neue Luftschiff Z 3
( nicht Z 5 wie es so oft heißt) sogenannte „Goldschlägerhaut" in Eng¬land bestellt , so beruht sie auf Irrtum . Dieser teure Ballonstoff würde
für die 17 Gasballons des „ Zeppelin" allein die Kleinigkeit von
2—250 000 -« kosten , und übrigens ist , wie wir schon telegraphisch rich¬
tig stellten , der Z 3 noch lange nicht im Bau . Der Z 1 ( Modell 1907 )wird zunächst wieder einmal in verbesserter Gestalt aus der Bildfläch:
erscheinen . Doch dürfte es darüber Spätherbst werden.

Die Berlin -Anhaltische Maschinenbau-Aktien -Gesellschaft (Haupt¬
sitz in Berlin , Zweigfabriken in Dessau ) war noch vor der Katastrophevon Echterdingen mit der Ausarbeitung eines Landungs -Apparates für
flaches Land an der hinteren Gondel des Luftschiffes beschäftigt . Jetz:
hat die Gesellschaft dem Grafen den Apparat zum Geschenk angeboten.

* * *
— Stuttgart , 15 . Aug. Für die Zeppelinspende ist bis heute nach¬

mittag bei der Allg. Rentenanstalt 1 Million Mark eingegangen.
Davon stammen 530 000 Mark aus Württemberg . Unter diesen
530 000 Mark befinden sich 200 000 Mark, die beim Grafen Zeppelin
selbst eingegangcn und von ihm an die Rentenanstalt überwiesen
worden sind .

— Weinheim, 15 . Slug. T-er „ Weinh. Anz .
" sammelte für Zeppelin

den Betrag von 2 543 .50 Mark.
— Berlin , 15 . Aug. Die Zeichnungen an der Berliner Börse er¬

gaben insgesamt 141 720 Mark. Die „ Tägl . Rundschau" quittierte
über 37 176 01 Mark.

— Magdeburg, 15 . Aug. Die „ Magdeburgische Zeitung " überwies
dem Grafen Zeppelin rund 60 000 Mark zur freien Verfügung für sein
nationales Werk.

— Jena , 15 . Aug . Der Nationalspende für den Grafen Zeppelin
ließ der Verband der Turnerschaften auf deutschen Hochschulen (O . Z.)
durch die zurzeit Vorsitzende Turnerschaft „ Salta " zu Jena die Summe
von 1000 Mark überweisen.

bä Ärauksurt a . M ., 16 . Allg . (Tel . ) Die Palmengarten -
Gesellschüft führte heute 1080 Mark als Nettoertrag des am

_ Sette 3
Sonntag veranstalteten Extra -Konzerts zu Gunsten der National *

spende für Zeppelin ab.
= . Hohenschwangau , 16 . Aug . Der Prinzregent überwies dem

Reichskomitee für die Zeppelinspende 5000 Mark.

Aus der Reftdeuz.
Karlsruhe , 17. August.

* Dankschreiben des Großherzogs an den badischen Frauen¬
verein . Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat auf die Vorlage
des Jahresberichts des Badische« Franenvereins für 1907 das nach ,
stehende,

'
huldvolle Handschreiben an den Generalsekretär gerichtet:

„ Mein lieber Gcheimerat Müller ! Empfangen Sie meinen besten
Dank für den Jahresbericht über die Tätigkeit des Badischen Frauen -
vereinS im Jahre 1907 , den Sie die Freundlichkeit hatten , mir mir
Schreiben vom 24 . d . Mts . im Namen deS Vorstandes vorzulegsn . Ich
habe mit Beftiedigung daraus ersehen , wie Ersprießliches der Verein
in dem verflossenen Jahr wiederum geleistet hat , und spreche Ihnen -
und den Mitgliedern deS Vorstands mit meinem Dank meine auf¬
richtige Anerkennung aus . Indem ich damit die besten Wünsche für
dasfernere Gedeihen des Badischen Franenvereins verbinde, verbleibe
ich Ihr wohlgeneigter Friedrich , Großherzog.

* Seine Hr . Koheit Zkrinz Mar von Aade « reiste gestern
früh mit Zug 5 .09 Uhr von hier riach München.

* tzrneunuug . Mit Entschließung Großh . Ministeriuuis der
Finalizen vom 13. August 1908 wurde gemäß 2 3 der Landesherr¬
liche» Verordnung vom 10. Okt . 1906 der Diplomingenieur HanS
Jung von Erzingen als B a » p r a k t i ! o n t ausgenommen.

* Hsforganist und Seminarlehrer A. Barner ist, wie aus dem
amtlichen Teil ersichtlich, in den Ruhestand getreten . 43 Jahre versah
er als Hoforganist und 33 Jahre als Scminarmufiklehrer seinen Dienst .
Er war ein im ganzen badischen Lande beliebter Meister auf der Orgel
und hat das Orgelspicl auf eine beträchtliche Höhe gebracht, was ihm ■
seine mehr als tausend Schüler mit großem Dank bezeugen. Seine
literarische Tätigkeit erstreckte sich vor allem auf die Orgelliteratur .
Barner hat als Mitarbeiter bei dem neuen badischen Choral , und
Präludienbuch sich hervorragende Verdienste erworben . Auch um den
Gesang in der Volksschule machte er sich insofern verdient , als er zwe :
Gesanghefte für Volksschulen und eine Liedersammlung für höhere
Töchterschulen herausgab ; letztere erlebte bis jetzt 5 Auflagen und ist
in ganz Deutschland, Oesterreich und der Schweiz verbreitet . Daß
besonders seine Orgelkompositionen allgemeinen Anklang fanden , be¬
weist , daß viele derselben nicht nur im badischen Präludienbuch , son¬
dern auch in den Präludienbüchern für Württemberg , Hessen , Schlesien,
Braunschweig und Rheinbahern Ausnahme fanden . Möge dem ge¬
diegenen, allzeit vielbeschäftigten Musiker , noch eine längere , wohlver¬
diente Ruhezeit und ein lieblicher Lebensabend zuteil werden, das ist
der Wunsch seiner Freunde und Schüler.

* Wohttätigkeits -Aonzert . Im Stadtgartcn findet morgen
Dienstag , de» 18. d. Mts ., abends 8 Uhr ein WohltätigkcitSkonzert
statt , veranstaltet von der Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr
der Stadt Karlsruhe unter Leitung des Herrn Kapellmeisters
Hellmuth . Der Reinertrag des Konzertes ivird den Brand¬
geschädigten von Donaireschingeu überwiesen. Au diesem Abend wird
der Stadtgarten festlich beleuchtet .

8 Zu früh « Schuß . Am 16. l. Mts abends gegen 7 Uhr
erlitt ein verheirateter Buchbinder, welcher bei einem Gartenfest
in der Karlstraße auf einem Schießstande die Treffer auzeigte,
dadurch einen Unfall, daß ihm , während einem Buchbinder beim
Laden eines Flobertgewehres wahrscheinlich durch Reibung der
Patrone der Schuß los ging , die Kugel in die linke Wade drang .
Der Verletzte wnrde i» das Vinzeutiushaus und nach Anlegung
eines Notverbandes von dort »ach Hause gebracht.

Ein Raubmord am GlaSwaldfee bei Rippoldsau .
£5 Karlsruhe , 17 . Aug . Die Großh . Staatsanwaltschaft Qf -

fenburg gibt hier durch Extrablatt bekannt : Gestern , Samstag
vornrittag 11 Uhr , wurde Dr . Säckinger am Glaswaldsec bei
Rippoldsau ermordet . Die goldene Uhr und der Geldbeutel des
Ermordeten wurden geraubt . Als Täter kommt ein Handwerks¬
bursche in Betracht , dessen Signalement lautet : 28 bis 30 Fahre
alt , 1,68 bis 1,70 ui groß , schmutzigerStrohhut , mit schwarzroten
Fähnchen an der Seite , blonder Schnurrbart , blonde Haare , -
dunkelblaue Augen , mageres Gesicht, ziemlich schlank, heller , ins '
grünblaue schimmernder Anzug , breite , schwarze Schuhe .

Hierzu erfahren wir drahtlich folgende Einzelheften : Die
im Badhotel Griesbach wohnenden Herren Fabrikant Ensheimer
(nicht Dr . Säckinger , wie die Staatsanwaltschaft zunächst mel¬
dete) aus Köln und Rechtsanwalt Dr . Faißt aus Mannheim
unternahmen einen Ausflug nach dem Glaswaldsee und ließen
sich dort auf einer Bank nieder . Zu ihnen gesellte sich alsbald
ein ihnen unbekannter junger Mann , der mit den beiden Herren
sprach und sie um einige Auskünfte bat . Kurz nachdem der :
Fremde die Herren Ensheimer und Faißt verlassen hatte ,
krachten hinter den immer noch auf der Bank Sitzenden plötzlich
zwei Schüsse, deren einer Herrn Faißt in den Arm , der andere
Herrn Ensheimer in den Rücken traf . Herr Faißt war imstande, :
sich zu erheben und auf den Täter zuzueilen , während Herr Ens -

sich die Vegetation aus Moos und Flechten. Wie Nordcnskjöld berichtete ,
war ein Sommer , den er in der antarktischen Gegend zubrachte, kälter
als ein strenger Winter in Schweden. Wenn das Thermometer über
Null steigt, ist das eine äußerst seltene Erscheinung. Scott , der zwei
Jahre in Victorialand zugebracht, hat sie nur drei oder viermal erlebt.
Im Winter herrschen bei einer Kälte von 40 bis 50 Grad manchmal
furchtbare Stürme , welche den Tag in Nacht verwandeln und die
Forscher zu « sticken drohen. _

Vermischtes.
e= Berlin , 16 . Aug . (Tel .) Der Schuhmacher Wilhelm

Voigt , der sogenannte Haupt mann von Köpenick , ist
heute plötzlich begnadigt und aus der Strafanstalt
Tegel entlassen worden , nachdem er von den 4 Jahren
Gefängnis , wozu er s. Zt . verurteilt wurde , 20 Monate bei vor -
zü^ kichstev Führung verbüßt hat .

Merlin , 16 . Aug . Ein Liebesdrama , dem zwei
Whende Menschenleben zum Opfer gefallen sind, hat sich am Freitag
früh abgespielt. Der 21jährige Techniker Maurice Schapira .
erschoß in einem Hotel in der Dresdenerstraße seine Geliebte , die
22jährige Juliane Klepatzki und tötete sich hierauf selbst
dmch einen Revolverschuß. >

--- Weißenfels . 16. Ang. Die hiesige P o l i z e i v e r w a l t u u g
hat das Diabolo - Spiel auf Straßen und öffentlichen Plätzen
verboten .

hd Siegen , 17 . Aug . (Tel .) Zwischen den Gebrüdern
Busch und ihrem Hauswirt Müller , der ihnen die Wohnung ge-
kündigt hatte , kam es zu einer Schlägerei . Die beiden Brüder
Busch schlugen die Müllersche Wohnungstür mit einem Beile ein
und schlugen dann Müller mit dem Beil nieder . Dieser hatte auf
die Angreifer mehrere Revolvrrschüsse abgefeuert . Unterdessen
ergriff einer der Brüder einen Tops mit siedend heißem Wasser
roft » schüttete es über den am Boden liegenden Müller . Der an¬
dere Bruder stieß mit . einem Messer auf Müller ein . Als
Straßentzassanten herbeieilten , zogen sich die Wüteriche zurück.

* Düsseldorf , 15 . August . Der wegen Mordversuchs an seiner
Frau vom Schwurgericht schon ivit 3 ' /, Jahren Gefängnis vorbe¬
strafte Rentner Wilhelm Hodes verübte einen abermaligen
Mordversuch , indem er der Frau den Hals durchschnitt .
Die Frau liegt lebensgefährlich verletzt darnieder , der Täter wurde
verhaftet .

bä Iraukkurl a' M . 15. Aug . (Tel .) Die Kriminalpolizei
verhaftete eine 38jährige Person namens Dorothea Feldbnsch ,
bei der nicht weniger als 34 Pfandscheine üb« Merceriewaren , Stoffe ,
Kleider, Uhren und sonstige Wertsachen gesunden wurde, ». Diese Ge¬
genstände hat sich die Feldbnsch in hiesigen Geschäften erschwindelt
und dann sofort versetzt.

- - Würnkerg , 16. Aug. Der Magistrat beschloß , eine Wüh¬
lt nngs au fsicht einzuführen , die durch zwei besoldete Wohnungs¬
aufseher mtb für jeden Stadtbezirk zu schaffende Wohnnngsausschüffe
ausgrübt werden soll. Die Einrichtung tritt mit Neujahr 1909
in Kraft .

— ßharkow , 16. Aug. (Tel .) Der Direktor ' S ade der
Lokomotivfabrik — Firma Helferich — wurde von einem Arbeit «
überfallen und schwer verwundet .

---- Meffina , 16. Aug . (Tel .) In Melstratta wurde am 15.
August morgens die Bevölkerung durch eure starke Erd er schüt¬
ter » n g . der eine leichtere folgte, sehr erregt. Schaden wurde nicht
angerichtet. In Castel dillncio « hielten zwei Häuser bedeutende
Risse .

— Paris , 16. Aug . Eine schreckliche Urberraschung wurde einer'
Frau Leichemann zuteil , als sie mit ihrem Kinde in ihre in der Ruc
de la Goutte -d 'Or belegene Wohnung zurückkehrte . Sie konnte keine
Stniloort von ihrem in der Wohnung zurückgebliebenen Gatten er¬
halten und suchte .deshalb eine Lampe anzuzünben . Eine furchtbare
Explosion erfolgte und als die Nackstarn herbeieilten , fanden sie die
Frau und das Kind ohnmächtig auf dem Boden liegen . Sie konnten
leicht zum Bewußtsein zurückgerufcn werden und es stellte sich heraus ,
daß sie keine Verletzungen erhalten hatten . Aber als die Frau die
Augen aufschlug , bemerkte sie in einem halbgeöffneten Koffer in der
Ecke des Zimmers die Leiche ihres Gatte «. Der furchtbare Schreck,
den sie dabei empfand, ließ sie aufs neue das Bewußtsein verlieren
und sie mußte in sehr bedenklichem Zustande ins Hoj«ual überführt

werden . Die Untersuchung ergab, daß Leichemann Selbstmord an
sich verübte , da er diese Absicht in zwei zurückgelassenen Briefen kund¬
gegeben hat . Er hatte eine Seite des Koffers durchbohrt und durch
das Loch den Gummischlauch eines Gaskochers gezogen . Darauf legte ,
er sich in den Koffer nieder und schloß den Deckel über sich , worauf er
natürlich bald erstickte. Das Gas verbreitete sich in dem Zimmer
und führte »die erwähnte Explosion herbei . Der Selbstmörder hatte .aus Verzweiflung darüber , daß ein Mitglied der Familie ihn ver¬
lassen , den verhängnisvoller' Entschluß gefaßt.

- ---- Ifam , 17. Aug. (Tel .) Gestern nachmittog wurde die
54 Jahre alte Duchemiu in der Wohnung ihrer augenblicklich auf
ein « Badereise befindlichen Herrschaft mit durchschnittener
Kehle aufgefuiiden. Sie war bereits 15 Jahre bei d« Herrschaft
und hatte während der Abwesenheit die aus 7 Zimmern bestehende
Wohnung zu bewachen . Die Polizei stellte fest, daß ihr eigener ;
Sohn der Mörder war . Er hatte sich durch größ « e Geldarrs -
gaben verdächtig gemacht . Er wurde verhaftet und gestand den :
Mord ein . Er habe den Sonntag in lustig« Gesellschaft znbringenwollen und seine Mutt « habe ihm das Geld dazu verweigert .

— Eltville, 16 . Aug . (Tel .) Die 25. Generalversammlung des -
deutsche» Weinbauvereins wurde heute in Anwesenheit von Vertretern
der preußischen , bayerischen , badischen und reichsdeutschen Regierung von
dem Präsidenten , dem Landtagsabgeordneten Buhl -DeideSheim eröffnet .
Stach Erledigung des geschäftlichen Teils wnrde in di« Beratungdes Regierungsentwurfes eines Weingesetzes eingetreten, das eine leb¬
hafte Erörterung hcrvorrust. Sachlich wird einer zeitlich und räumlich
begrenzten Zuckerung bis 16V, Prozent des fertigen Produkts zuge.
stimmt. Morgen findet die Fortsetzung der Beratung statt .

bä Lüttich , 16. Attg. (Tr ! ) Gestern nachmittag wurde «in
Dynamit - Attentat gegen die Wohnung des Notars DuboiS
verübt . Das Eingangstor deS Wohnhauses wurde zertrümmert .
Der Notar nimmt an , daß es sich um die Tat eines Vandalen
handelt , da er sich nicht bewußt ist, in Lüttich und Umgegend irgend
einen Feind zu besitzet,.

Unglücksfäll-.
— Köln, 16. Aug . Nachdem zwei Taucher an der eingestürzten

Kölner Südbrücke die Arbeiten vollendet haben, wurde nunmehr mit ,dem großen aus Dorftrecht eingetroftenen Lastkra» mit der Hebung «
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iferner , dem die Kugel vom Rücken aus in die Lunge gedrungen
itoor, sofort bewußtlos umsank . Ta der Mörder nochmals auf
Herrn Faißt anlcgte und demselben mit einem abermaligen Schuß
den Hut durchbohrte , wandte sich Herr Faißt zur Flucht und eilte

; nach der Balzhütte , von wo aus man das Badhotel in Griesbach
«und die Gendarmerie in Ripp oldsau sofort verständigte. Eine
. nach dem Ort der schrecklichen Tat am Glaswaldsee mit Trag -
, bahre abgejandte Hilfsexpedition fand Herrn Enshcimer nur
mehr als Leiche vor. An dem Eruiordcten war inzwischen auch

' ein Raub verübt worden ; es fehlten dessen goldene Uhr und die
Geldbörse . Herr Faißt , der alsbald in ärztliche Behandlung ge-

■nomtnen wurde, war imstande, der Gendarmerie das genaue
, Signalement des Mörders anzugeben, doch gelang es bisher trotz
fieberhafter Tätigkeit nicht , desselben habhast zu werden. Herr
; Faißt befindet sich , nachdem die Kugel auf operativem Wege aus
^dem Arm entfernt worden ist, den Umständen angemessen wohl
, nnd dürsten Komplikationen nicht eintreten . — Die schreckliche
Tat hat in der ganzen Umgegend des Glaswaldsees ungeheures
Aufsehen erregt .

Aus de« Nachbarländer«.
* Ludwigshafen, 16 . Aug. Das Straßenbahnkuriosum im Mann -

: heim -Ludwigshasener Gemeinschaftsbetriebe hat nunmehr behördliche
Sanktion erhalten . Der Stadtrat von Ludwigshafen beschloß in seiner' gestrigen Sitzung , Hunde auf dem Vorderperron der Elektrischen nicht
zuzulassen , während sie in Mannheim mitjahren dürfen. Auf der
Rheinbrücke müssen also die vierbeinigen Fahrgäste von dem Wagen
herunter und nsr pedes Nachtraben . In den geschloffenen Perrons

• darf auf den Ludwigshafener Strecken nach Stadtratsbeschlutz geraucht
, werden, auf den Mannheimer nicht . (Frkf. Ztg.)

Telegramme der „Bav . Prelle".
— Wilhelmshöhe, 16. Aug . Die kaiserliche Familie nahm

j heute vormittag am Gottesdienst in der Schloßkapelle teil. Zur
Frühstückstafel beim Kaiserpaar waren geladen: der kommandie¬
rende General Frhr . v . Schefser-Boyadel und Gemahlin, der In¬
tendant , Graf Bylandt , Oberlandesgerichtsdirektor Dr . Sommer
und Pastor Armbrüster.

==. Bamberg , 16. Aug . Der deutsche Kronprinz traf gestern
mittag . gegsn 12 Uhr in Begleitung seines Adjutanten per Auto-

, mobil, von Bayreuth kommend , hier ein und stattete dern Herzog
. Franz Joseph von Bayern , Leutnant im ersten Ulanen-Regiment,
einen Besuch ab. Gegen 1 Uhr fuhr der Kronprinz , der sein

. Kraftfahrzeug selbst steuerte, nach Halle weiter. Der Kronprinz
, steht bekanntlich ä la suite des ersten Ulanen -Regiments . (F . Z .)

«t . Breslau , 16. Aug . (Privattel .) Kardinal Fürstbischof
Kopp hat gegen 8 polnische Geistliche das Disziplinarverfahren
wegen Teilnahme an der großpolnischen Agitattonsbewegung
eingeleitet.' st . Schleswig, 16 . Aug . (Privattel .) In Nordschleswig
ist man einer neuen Landesverratsaffäre aus die Spur gekommen .
In Tondcrn , Hoher und Nachbarorten sind in letzten Tagen
5 Personen wegen dringenden Verdachts der Spionage zu
Gunsten einer ausländischen Marinemacht (England ) verhaftet
worden.

--- Me «, 16. August . Als Nachfolger Goschens wird
der bisherige englische Ministerresident in München, Sir Fairfax
Cartwright , als Botschafter nach Wien kouimen .

— Sydney , 16 . Aug . Der Admiral der amerikanischen
Flotte, Sperry , versicherte in einer Abschicdsbotschaft an den
Minister Ward,

'baß die Aufnahme der Flotte in Neuseeland die
J Bande der beiden Völker in ihren Pazifikinteressen enger knüpfe »
' werde . Heute fahren die Schiffe von Auckland ab . Am 20.
August treffen sie lt . „Frkf. Ztg .

" in Sydney ein.
t= Grootfontein , 13 . Aug . Staatssekretär Dernburg ist

über Thumeb und Otavi hier eingetrosfe«. Die nächste Station
ist Waterberg. _

Zur Einführung der türkische» Berfafsung.
— Konstantinopel, 16. Aug . Der neue Kriegsmini ,

ft e r R e s ch i d Pascha ist plötzlich g e st o r b e u. Er war am
. letzten Freitag erst in Konstantinopel eingetroffen und von der
Bevölkerung als eines der Opfer des alten Regimes begeistert
empfangen worden.

Konstantinopel, 17 . Aug. In Tachydromos kam es
gestren zu großen Kundgebungen gegen den griechischen Metro -

der eingestürzten Brückenteile begonnen. Gestern fand eine Besprech¬
ung zwischen Herren der Regierung , der Strombauverwaltung und
dev Leitung der Union-Gesellschaft statt . Da wegen der Gefahr des
Eisganges keine Pfähle im Rhein sein dürfen , so beschloß man, die
ganze Brücke bis zum 18 . Dezeinber abzubrechen. Bei dem im näch¬
sten Frühjahr zu errichtenden Neubau soll lt . Frkft . Ztg . der für die
Durchfahrt der Schifte während des Baues der Brücke freibleibende
Teil anstatt 60 Meter nur 38—40 Meter messen .

st . Breslau , 16 . Aug . (Privattel .) Von der Morhöhe sind
gestern 3 schweizerische Touristen abgrstürzt. Zwei find getötet,
1 schwer verletzt. Die Ursache des Absturzes ist ein Geröllrutsch.

----- Inlda , 16. Aug . (Tel.) Gestern nachmittag 3 Uhr brache,l
an der Baustelle bei dem bereits ausgebrochencil Gewölbe des in
Reparatur befindlichen Tunnels bei Vollmerz ans der Strecke

: Elm-Gemünden, während des Verhallens schiebende Erdmassen durch,' durch die das Hauptgleis bis 5 Uhr 40 Min. nachmittags gc-
: sperrt war . Die Schnellzüge 89 und 90 von und nach München
wurden über Aschaffenburg-Hanan umgeleitet . Der Betrieb konnte

' mit dem Personenzng 1005 mit 106 Minnteii Verspätung wieder
anfgenommen iverden. Das Gewölbe ist nicht eingestürzt . Sonstige

Beschädigungen sind nicht vorgekommen.
I — München , 16 . Aug In der Karlsstrahe stießen zwei Auto-
, mobile so heftig zusammen, daß die beiden Fahrzeuge zerstört und ein
; Paffagier schwer verletzt wurde . Ein des Weges kommender älterer
• Herr wurde lt . Frkft . Ztg . derart an den Randstein geschleudert , daß
j er einen Schädelbruch erlitt und bald daraus starb.
■ = ■ Iürth , 16. Aug . Durch den Genuß selbstgepflückter Pilze
jerkraukte hier eine sünsköpfige Familie . Vier der Er¬
krankte » befinden sich in Wiedergenesnug , ein 10jährige Knabe starb .

• = Calais , 16. Aug. (Tel .) Sechs Personen ,
'die auf einem

^ niedrigen Damm Muscheln sammelten, wurden von den Wellen
eines vorüberfahrenden Danipfers ins Meer geworfen. Alle
sechs Personen ertranken. Fünf Leichen sind bereits ans Land
gespült worden.

> hd London, 15 . Aug . (Tel.) Ein von Stvansoa nach Man¬
chester gehender Ansflüglerzug stieß im Bahnhof Creve heute
Nacht 4 Uhr mit einem Güter ; ug zusammen . Die Lokomotive
des Ansflüglerzuges stürzte nm. Der Führer uub Heizer retteten
sich durch Abspringen , die Passagiere kamen mit einer heftigen Er¬
schütterung davon . Es heißt , daß der Führer des Ansflüglerzuges
nicht auf di« Signale achtete.

S adisrhe Nveffe . Mfttagblatt. Montag den 17. August 1908 . Nr! 377
politen von Adrianopel, wodurch dieser zur Demission gezwun¬
gen wurde. Auch gegen andere Metropoliten werden derartige
Kundgebungen vorbereitet.

— Petersburg , 16. Aug . Der Vorschlag der türkischen Re¬
gierung bezüglich der Ernennung Turchan Paschas zum Bot¬
schafter in Petersburg fand seitens der russischen Regierung
vollste Sympathie .

Aas Programm des neue « türkische« Ministerin « » .
= Konstantinopel, 17. Aug. Die türkischen Blätter ver¬

öffentlichen ein Programm des neuen Ministeriums , in dem es
heißt : Das Ministerium hegt die feste Absicht, die Staatsgeschäfte
unter voller Wahrung der souveränen Rechte des Sultans und
der Rechte des Ministerrats und des Parlaments , sowie der all¬
gemeinen Rechte des Volkes zu leiten . Nm der gegenwärttgen
finanziellen Notlage abzuhelfen, soll die große Zahl der Beamten
in entsprechendem Maße eingeschränkt und die unverhältnismäßig
hohen Gehälter herabgesetzt werden. Nm einigen dringlichen
Avsgaben nachzukommen , wird sich das Ministerium bemühen,
eine kleine Anleihe aufzunehmen und nach Möglichkeit Erspar¬
nisse zu machen . Auch in den Militär -Departements werden Er¬
sparnisse gemacht werden müssen . Die Vermehrung der Staats¬
einkünfte wll einerseits, ohne daß neue Steuern geschaffen wer¬
den , durch die Reform der gegenwärtigen Steuern , durch Ver¬
besserung des Systems der Stenereinnehmnng und durch die Er -
Neuerung der Handelsverträge , andererseits durch Maßnahmen
zur wirtschaftliche » Hebung des Landes erreicht werden.

Das Ministerium wird weiter die Frage der Durchführung
der öffentlichen Arbeiten auf anderer Grundlage , sowie die Ver¬
besserung des öffentlichen Unterrichts und die Heranziehung
sämtlicher Bevölkerungskreise zum militärischen Dienst vorbe¬
reiten . Die Gerichte werden so gestattet werden, daß sie Ber-
trauen cinflöße«. Die für die in der Türkei lebend » Angehö¬
rigen fremder Staaten geltenden besonderen Bestimmungen
sollen aufgehoben werden.

Die Bemühungen der Regierung werden darauf gerichtet
sein, im allgemeinen eine Lage zu schaffen, die jedermann Ver¬
traue » einflötzt und selbst den Fremden die Ueberklüiüakeit ihrer
Privilegien ersichtlich macht .

Zur marokkanischen Angelegenheit .
-- - Mogador , 16. Aug. (Agence Havas .) Zwei scherifische

Mahallas haben sich bei Schischaua mit Truppen Mtugis ver¬
einigt, nachdem sie am 10. August im Gebiet der Uled Mesudia
zwei hafidischc Abteilungen vernichtet und von ihnen Kanonen
und Zelte erbeutet hatten . Der Kaid der Mesudia wurde bei
diesem Gefecht getötet.

----- Paris , 16 . Aug. Ueber die Kampfe des Kaids Mtngi
gegen die hafidischen Mahallas wird weiter gemeldet: Mtug :
verfolgte den Feind bis zehn Kilmoeter vor Marrakesch . Er er-
beutete Zelte, Geschütze , Pferde , Waffen und Munition . Die
Hafidistcn hatten 300 Tote und 500 Verwundete. Ihr Führer ,EI Glani , floh in die Berge. Sämtliche Stämme stellten Mlutgi
Mannschaften. Von Marrakesch sind 300 Mann mit sechs Ge -
schützen unter der Führung des Sohnes El Glauis gegen Mtugl
aufgebrochen .

----- Paris , 16 . Aug . Admiral Berrher telegraphiert : Die
Lage in den Häfen ist ruhig . Die Mahalla des Kaids Mtngi ,die zu den Truppen von Abdul Asis stoßen soll, zieht in Eil¬
märschen nach Marrakesch .

-Konkurse in Baden .
Heidelberg. Vermögen des Schreiners und Ku rzwaren - Geschäfts inhabers

Wilhelm Friedrich in Heidelbcrg-Hrmdschuhsheim . Konkursver¬
walter : Privatmann Johann Slang in Heidelberg. Konkursforde¬
rungen sind bis zmn 3 . September 1908 bei bem Gerichte anzu¬melden. Prüfung der angemeldeten Forderungen Freitag den 11 .
September 1908, vormittags 9 Uhr.

AuSzng aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheausgebot « :

Wagenführer hier, mit Helena Preißig von Ettlingen . Peter Pohl von
Helzenstell , Bahnhofarbeiter hier, mit Maria Ohngemach von Stamm » ,
heim . Karl Maier von Meersburg , Gewerbelehrer hier , mit Angelina ,
Gersbach von hier. Karl Holzinger von Merklingen, Schlaffer hier mit
Pauline Hafner von Malmsheim . Wilhelm Jülg von Bergzabern,
Kaufmann in Cöln, mit Julchen Wölsle von Knielingen.

Wajscrstaud des Rheins .
Aonst««». Hafenvegel. 15. August 3,92 m 14. August 3,94 m,
Schnsterinfel, 17. August. Morgens 6 Uhr 2,20 u>.
- ehl. 17 . August . Morgens 6 Uhr 2,69 m.
Marau , 17. August. Morgens 6 Uhr 4,26 m. gef. 0,08 m.
Mannheim , 17. August . Morgens 6 Uhr 3,55 m .

Aergrmgnugs- und Aerei»s-Arrzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem JnferatenÄl zu ersehe«.)

Montag den 17. August :
Deutschnat. Handl»ngSgeh.-Berband . S Uhr Stenographieunterricht .
1. ft. Mandalinengefellschaft . 8% Uhr Probe. Alte Brauerei Printz.
Zitherklub. 8% Uhr Zusammenkunft im Prinz Karl.

Dr . Reudeck» » raft -Drunk wird bei Magen - und Data -
leiden als Nähr - und Kräftigungsmittel tausendfach ärztlich empfohlen.
(Paket für 30 Tassen ausreichend80 Pfg. in Apotheken , Drogerien zu haben.)

kee !6. Lückerrsvkor
Carl Hagel

Karlsruhe und Pforzheim
Karlstrasse 68 I West!. Karl- Friedrich"

Cel. 108. S strafe49 - Ce!.1793.

Revisionen
von baufm . Betrieben ,
Büchern und Bilanzen.

Hrrangements < Liquidationen .
Vertrauliche Beratung .

Die Sommerhitze bringt große Gefahr für alle mit Milch ernährten
Säuglinge , und treten Darmkrankheiten und Brechdurchfälle in er»
schreckender Weise auf . Wer seinen Liebling dieser großen Gefahr nicht
aussetzen will, beuge vor und verabfolge dem Kinde eine gleichbleibende ,
die Verdauung nicht störende Nahrung . Die beste Gewähr bietet hierin
das seit Jahren altbewährte Restle'jche Kindermehl, weil dasselbe nur
mit Wasser zubereitet werden braucht. 10611»

CHARLES HEIDSIECKI
Imperial , Goüt americain

Wilhelm Reck, larMe
Teehn . Bureau , Tel. 227L Tiefbohrungen, 3334

g-egx . 1830 . Wasserleitungen, Pumpenanlagen.

rfi . HOl ^
. v ' rz.m . d. h
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MÜNCHEN II
gegr . 1872 .

Spezial -Geschäft
für

SCHORNSTEINBAU
u. Feuerungs -Anlagen .

Projektierung und Bau eon Ofen
far alle Industriellen Zwecke

Dampfkesseleinmauerung
Erhöhen , Binden a . Seraderiehten ven
Sehoresteinen ohne Betriebutöruaf .

8 -
fO
je

oldisanscHmuck
beeter Ersatz far achten Goldschmuck , well lOj&hrlga cj
urkundliche Garantie far Haltbarkeit n. gutes Tragen , i *
sonst ver barster Umtausch . Elegante Original - Etuis ,

Am Thüringischen Technikum Ilmenau betrug im Schuljahr '
1906/07 die Jahresfrequenz einschließlich der Praktikanten in den Be¬
trieben 1070 . Die Zahl der Absolventen 213 . Die Anstalt bildet Werk - .
meister, Techniker und Ingenieure für die Industrie aus . Mit der
Anstalt verbunden sind große Maschinenlaboratorien und Fabrikwerk¬
stätten, ' in denen auch Volontäre behufs praktischer Ausbildung Auf. ^
nähme finden können . 10894a

18 . Aug. : Christian Häusel von Hölzern, Fuhrmann hier , mit Wil»
helmine Völz von Schwaigern. Otto Buckenüahl von Düsseldorf, Ver¬
sicherungs -Mathematiker in Düsseldorf, mit Martha Fries von Stuttgart .Alois Armbrüster von Berghausen , Wächter hier, mit Barbara Hilzingervon Willstädt. Richard Grontars von Dürrn , Goldarbeiter hier, mit
Elsa Heinzler von hier. Theodor Lumpp von Sulzbach, Hilfsheizer

'
hier,mit Sofia Walzer von Schieiberg. Andreas Seiler von Philippsburg .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Radrennbahn Treptow-Berlin bot am letzten Sonntag ihren

Stammgästen interessante Rennen . Der Spezialist auf dieser Bahn H. :
Przyrembel gewann das 76 Kilometer-Rennen knapp gegen den eben- :
falls gut fahrenden Gewinner des 6 Tage -Rermen John Stol . Beide !
Fahrer benutzen zu allen Rennen das bestrer -ommierte Rad Brennabor .

Schiffs-Unfälle.
st . Bremen , 16 . Aug. . ( Privattel .) Der dänische Dampfer

„Island " ist auf der Fahrt Bremen -Rio de Janeiro seit 14 Tagen
überfällig . Da alle Nachrichten über sein Verbleib fehlen , istder Dampfer wahrscheinlich auf hoher See mit Mann und Maus
nntergegangen . Er hatte 45 Mann Besatzung an Bord .bl Antwerpen, 16. August. (Tel .) Der englische Dampfer
„Parnigan " stieß gestern auf der Schelde mit dem ungarischen
Dampfer . Nazy Laison " zusammen . Beide Dampfer erlitten
schwere Havarie . Einen Augenblick später geriet der Nheindampfer
„E d n a r d" an derselbe» Stelle mit dem bereits beschädigten un¬
garischen Dampfer in Kollision und erhielt ebettfalls ein großes
L e ck. Die Hafenbehörde hat an Ort und Stelle eine Untersuchung
über die Verantwortlichkeit bei diesen Znsammrnstößen eingeleitet.— Hnessant , 17. Aug . Der österreichische Dampfer
„Mer o"

, der hier auf Grund geriet und dann wieder abgebracht
worden war, ist infolge der erlittenen Beschädigungen gesunken .
Die Mannschaft ist gerettet.

----- Fictoria (Britisch Columbia ), 16. Aug . (Tel.) Der
amerikanische Kreuzer „Colorado " ist bei Nebel bei der Insel
Whidbey auf Grund geraten ; das Schiff befindet sich in
gefährlicher Lage.

Vom Wetter.
----- Hötttuge «, 26 . Aug . In de» hochgelegenen Gegenden

Südhannovers sank die Temperatur auf 2 Grad . Der
Wettersturz richtete lt . Fft . Ztg . großen Schaden an .

m= Andermatt , 16. Aug . Gestern erfolgte in den Schweizer
Zentrolalpenein st arkerWetter stürz . Auf den Gotthardtbrrgen
liegt Neuschnee . _

Kleine Zeitung.
Mp . Luftschiff und Bauer . Vom Zeppelinschen Luftschiff und der

Luftschiffahrt ist auch in die einsamsten Ortschaften die Kunde errungener
und noch zu erwartender großer Erfolge gedrungen. Die Luftschifser -
abteilung , die zahlreichen im Reiche bestehenden Luftschiffervereine und
Privatballons unternehmen häufige Ausstiege , so daß das Borüberfliegen
und die Landung eines Luftschiffes nicht mehr zu den aufsehenerregenden
Seltenheiten gehört. Auch in den entlegensten Gegenden des Reiches
können die Luftschiffer «ns Hilfeleistung durch die Bevölkerung bei und
nach der Landung rechnen und haben nicht zu befürchten , aus aber¬
gläubischer Scheu für überirdische Wesen gehalten oder gar befehdet zu
werden . Ander » ivar es uocfi vor wenigen Jahren , als die Lufrschifsahrt
noch nicht das heutige allgemeine Interesse und die heutige Bedeutung
gewonnen harte. Dos beweist folgende reizende, verbürgte Geschichte,

rdie Ende der neunziger Jahre passierte. Ein mit Offizieren bemannter

Freiballon war von Berlin aufgestiegen und gegen Abend in eine ver- ,
einsamte Gegend Westpreußens gekommen , wo er zu landen versuchte . '
Der Anker hatte schon einige Zeit über dem Erdboden geschleift , ohne '
zu fassen . Plötzlich sieht der Führer des Ballons ein ehrsames Bäuerlein, «
das mit seinem Gespann Ochsen sein Feld umpslügt und das hinter ihm '
nahende Luftungetüm noch nicht gewahr geworden war . Der Offizier .:
ruft ihm aus dem Ballon zu , er solle bei der Landung behllflich sein . >
Als das Bäuerlein die Stimme aus der Lust vernimmt , dreht es sich
entsetzt nm, wird kreidebleich, die Haare sträuben sich ihm und mit schlot- :
ternden Knieen sinkt es zu Boden , faltet die Hände und ruft : „Herr rede.
Dein Knecht hört ! " '

D . Bon einem Bienenschwarm überfallen wurden zwei zusammen- -
gekoppelte Hunde, ein Terrier und ein Spaniel , in dem englischen Orte .
Theberton . Ehe den Tieren Hilfe gebracht werden konnte , war ein :
Hund bereits den Stichen der wüiendcn Insekten erlegen, während der '
andere bald daraus unter großen Schmerzen krepierte. Auch ' aus
anderen Gegenden des Landes werden ähnliche Vorkommnisse gemeldet .

•
In einem Falle wurde ein Radfahrerpaar auf der Landstraße nach
Turham von einem wütenden Bienenschwarm verfolgt und heftig an - '

gegriffen und erst nach einer halben Stunde angestrengter Fahrt ver - -
mochten die Radfahrer ihren stechenden Peinigern zu entkommen.

I) . Eine unerwartete Ausrottung von Elefanten hat kürzlich die ;
Regierung von Rhodesien angeordnet , indem sie den Lomagundi-Distrikt
für diesen Zweck freigegeben hat . Bald fanden sich auch eine Schar von ;
Elephantenjägern zusammen, um die Niesen der Vorwelt in Massen
zu vernichten , weniger aus Lust an den Aufregungen der Jagd , sondern
um soviel als möglich von dem vielbegehrten Elfenbein zu erbeuten . :
Acht holländische Farmer haben dort in kurzer Zeit 81 Elefanten erlegt
und sind mit 20 Zentnern Elfenbein und sieben jungen Elefanten wieder
nach deni Transvaal zurückgekehrt . Während der Jagd wurde einer der ^
Farmer von seinem Genossen ersehcntlich erschossen. Die übrigen
Jäger sind ohne Unfall davongekommen , obwohl sie oft von den aus- :
geregten Tieren verfolgt wurden. Die jungen Tiere haben sich sehr ;
,schnell an ihre neue Umgebung gewöhnt und sind znhm und verständig. ■
Auch erwachsene Elefanten lassen sich zähmen und für nützliche Arbeiten ‘
verwenden, so daß die angeordnete Ausrottung der Elefanten in Rho- '
dcsien lediglich auf menschliche Habsucht zurückzuführen sein dürfte . •

D. Ei » verborgener Schatz ist zwischen Machadodorp und Belfast in '
Südafrika entdeckt worden. Anscheinend hot ein Mann , der um die '
vergrabenen Goldbarren — denn um solche handelt cs sich — wußte, '
der Polizei Mitteilung gemacht . Wahrscheinlich wurden di« Barren
während des Krieges dorr versteckt . Sie sind nun von 'der Polizei aus¬
gegraben tinL nach Pretoria gebracht tvorden . Hier mutz erst eine,
genaue Untersuchung die Echtheit des Golde? ergeben. Ist der Fund
wirkliches Gold, so beträgt der Wert 400 000 von dem die Regie«:
rung zwei Drittel und der glückliche Finder den R ' st erhält . . j
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Die Sitzung des landstäudischer» Ausschusses .
>< Karlsruhe , 16 . Aug . Nach dem LandtagSschlnß am Freitag ber -

^ nrmelte sich der landständische Ausschuß zu einer Sitzung . Den Vorsitz
führte Prinz Max . Aus dem Berichte der Amortisätüms - und Eisen -
hahnschuldentilguntzskaffe für 1807 ist folgendes zu entnehmen :

. Die Amortisatienskaffe vermehrte ihr Aktivvermögen um 462 237
'Jl bei einem Jahresabschluß von 12 866 985 Jl . Dieser Vermögens ,
zuvachs ist ein Teil der gesamten Einnahme -Ueberschüffe von
1 213 237 Jt , von ihnen sind auch 750 000 Jt dem allgemeinen Staats »
Haushalt zugeführt worden . Die BerwaltungSkosten beliefen sich auf
rund 25 700 Jl , die Paffivzinsen und Renten auf 133 700 Jl , die Ver¬
luste auf 10 100 Jl , ihnen stehen 1,3 Millionen aus Aktivzinsen usw .,
6600 Jl aus neuen Aktien gegenüber .

Bei der Eisenbahnschuldentilgungskaffe ist die Dotation zusammen
(tunb 30,8 Millionen ) um 12,4 Millionen günstiger als der Voranschlag
erwartete ; nur die Position » Anteil am Reinertrag der Main -Neckar¬
bahn ' ( 780 562 Jl ) ist um 193 800 Jl hinter dem Voranschlag zurück¬
geblieben : die Staatsbahn mit einem Ergebnis von 27,5 Millionen er¬
zielte 11,3 Millionen über den Voranschlag . — Die Ausgaben mit rund
25 Millionen ( darunter 16,4 Mill . Verzinsung , 8 .4 Mill . für Tilgungs¬
quoten , das übrige für Verwaltungskosten , ine sich um etwa 6000 Jl
vermehrten ) sind hinter dem Voranschlag um IV . Mill . zurückgeblieben .
Das Budget 1907 wies eine Unzulänglichkeit der Dotation aus von
7,7 Millionen ; die Rechnung lieferte aber einen Ueberschuß von 5,8 Mill .,
was einen günstigeren Effekt von 13 560 582 Jl bedeutet .

Der Schuldenstand der Eisenbahnschnldentilgnng stieg auf 455 %
Mill . ( mehr 19,9 Mill . ) . Zur Verminderung der Schuld trugen bei
die planmäßige Tilgung mit 8,4 Mill . , der bereits oben erwähnte Tota -
tionSüberschuß von 5,8 Mill . , zusammen 14,2 Mill . Zur Erhöhung der
Schuld wirkten der erhöhte Bauaufwand von 32,9 Mill . und der An¬
lehenskursverlust von 1,2 Mill .

Die nächste Sitzung des AuSschuffes sindet am 21 . Sept . statt .

Bom Katholikentag .
(Tel . Vorbericht . )

— Düsseldorf , 16 . Aug . Gestern , Samstag , abend fand in der
Festhalle die Begrüßungsfeier der Generalversammlung deut¬
scher Katholiken statt . Eine nach vielen Tausende » zählende Menschen¬
menge füllte di« weite Halle . Der Vorsitzende des Lokalkomitees ,
Landesrcrt AdamS -Düffeldorf begrüßte die Versammlung . Der Redner
dankte auch der Presse . Er habe ein Jutereffe daran , daß das , was hier
geschieht, in weiter Welt bekannt wird . Das fördert den konfeffionrllcn
Fricken . Getreu dieser Tradition werde hier nichts geschehen, was
Andersgläubige verletze« Vnne . Der Redner schloß mit einem dreifachen
Hoch auf den Papst und den Kaiser . Oberbürgermeister Marx -Düssel¬
dorf begrüßte hierauf namens der städtischen Behörden und Bürgerschaft
die Versammlung . Ein Franziskaner aus Brasilien überbrachte die
Grütze der dortigen Katholiken . Domkapitular Themans -Prag über
mitte üe die Grüße der Katholiken Böhmens .

Unter Beteiligung von etwa 60 000 Mitglickern , Meister - , Gesellen ,
Arbeiter - , Turn , und Knappschaftsvereinen aus allen Gegenden des
Reiches wurde heute nachmittag die Generalversammlung der Katholiken
Deutschlands durch einen Umzug eingeleitet . Am Jägerhof brachten
di« Arbeiter dem Kardinal -Erzbischof Dr . Fischer -Köln eine Ovation
dar . Landtagsabgeordneter Gefängnispfarrer Schmitt hielt an die Ar¬
beiter , die mit ihren Fahnen und Musikkapellen aufmarschiert waren ,
eme Anrede , in der er hervorhob , der heutige Aufmarsch der vielen Zehn¬
tausende von Arbeiter « liefere den Beweis , daß die Arbeiter gute , treue
Katholiken , treue Patrioten und mit Liebe und Verehrung erfüllt seien
zu seiner Eminenz dem Kardinal -Erzbischof . Letzterer dankte für das
ihm gebrachte Hoch.

Nach Beendigung des Umzuges fanden in der Festhalle und außer¬
dem in 28 Lokale» Versammlungen statt . Diese 29 Versammlungen
waren außerordentlich zahlreich besucht. In der Festhalle wurde Max
zu Droste -Bifchering -Mürister ( Westfalen ) zum Vorsitzenden gewählt .
Erzbischof Dr . Fischer - Köln erteilte der Versammlung , der auch die Ab¬
geordneten Trimborn und Hitze beiwohnten , den Segen . Alsdann sprach
Stadtverordneter Meyer -Düffeldorf über „Arbeiter - und Christentum " ,
worauf der Vorsitzende die Versammlung mit einem dreifachen Hoch auf
den Papst schloß.

Sport .
--- Kehl , 14 . Aug . Die I . Ruderregatta des neugegründeten Ober¬

rheinischen Regattavereius ist auf den 6 . September im Kehler Hafen
angesetzt . Da es nicht ausgeschlossen ist , daß der Kaiser und der Groß¬
herzog von Baden der Veranstaltung beiwohne « werden , so erweckt sie
auch außersportlicheS Interesse . Auf eine starke Beteiligung , vor allem
der großen Rudervereine in Frankfurt a . M . . Mainz , Mannheim und
Ludwigshafen , aber auch des Auslandes und des übrigen Süddeutschlands
wird gehofft . Der Kampf wird sich um einen Wanderpreis des Kaisers
und einen solchen des deutschen Ruderverbandes , besonders heiß ent¬
spinnen Weitere Preise sind gestiftet vom Statthalter Graf v . Wedel
und von der Stadt Stratzburg . Im ganzen sollen 12 Rennen aus¬
gefahren werden . Der vom Kaiser gestiftete Ehrenwanderpreis be.

steht aus einem kunstvoll gearbeiteten silbernen Pokal mit Ebeuholz -

sockel. Der Deckel ist mit einer mit hellblauen Steinen versehenen
Kaiserkrone geschmückt.

Luftschiffahrt .
--- AerN«. 17. Aug. (Tel.) Für die Internationale

Ballonwettfahrt , die am 10. und 11 . Oktober gelegentlich
des Gordon-Bennet-Rennens der Lüfte von der Gasanstalt Berlin-
Schwargendorf ans stattsindet , sind über 70 Ballons genaunt
worden .

— London , 16 . Aug . Der englische Militär - Lenkballon Nr . 2,
der gestern nachmittag mit Oberst Capper , Mr . Cody -und dessen Sohn
eine Ausfahrt von Farnborough aus unternahm , erlitt beim Nieder¬

gang einen Unfall . Nachdem der Ballon ungefähr eine Stunde lang
Manöver in der Luft ausgeführt hatte , stieg er wenige Ändert Meter
von seinem Schuppen in Farnborough nieder . Als er dicht am Boden
war . ergriff ihn ein Windstoß und blies die Gashülle um . Einer der
Schraubenflügel stieß auf den Bode » und verbog sich etwas , und die
Hülle erhielt einen Riß ; die Insassen wurden fast aus der Gondel ge¬
wogen , blieben aber unverletzt . Der Lenkballon wurde danach in den

Schuppen geschafft . . Bei der Untersuchung ergaben sich keine weiteren

Schäden . Die Leistungen des Luftschiffes werden als befriedigend
bezeichnet .

Aewqork , 17. Aug. Der lenkbare Ballon voll
Baldwin hat alle Probefahrten bestanden und ist
von der R e g i e r u u g a b g e n o m m e n worden. Das Luftschiff
fuhr 32 Kilometer in der Stunde .

Der Rafferrkampf in Illinois .
c= Newhork, 15 . Aug . In Springfield (Illinois ) versuchte

ein Bolkshaufe einen Neger , welcher einen Angrisf aus eine
Weiße Frau gemacht hatte, sowie einen anderen, der einen Weißen
ermordet hatte, zu lynchen . Der Sheriff entführte beide mittels
Automobils , worauf der Bolkshaufe das Restaurant des Eigeil -
tümers des Automobils zerstörte, dann ins Negerviertel zog,
mordete und die Häuser niederbrannte . Der Gouverneur bot die
Mliz auf und stellte ein Gatlinggeschütz auf .

— Newhork, 16 . Aug . Springfield befand sich tagsüber in
einer Art von Kriegszustand . Frauen und ' Kinder verlassen die
Stadt . Neger und weißer Mob ziehen bewaffnet umher . Bisher
wurden vier Tote und 75 Verwundete gezählt ; 25 Häuser sind
»iedergebrannt . Zwei Miliz -Regimenter waren bisher nicht im
Stande , die Ruhe herzustellen. Für heute Nacht wird ein drittes
Regiment erwartet . Die Behörden glauben , weiteres Blutver¬
gießen hindern zu können. (Frkf. Ztg .)

dck Nem .Yor» , 17 . Aug. (Tel.) Der A u f r u h r ist in S p r i n g-
fi eld von neuem ausgebrocheu . Ei» 80jähriger unschuldiger Neger
wurde von dem Mob gehängt . Die Menge versuchte das Zucht -
haus zu stürmen , in dem die Schwarzen von de» Truppen be¬
wacht wurden und nahm erst davon Abstand, als Kavallerie anrückte.
Ueber Springfield ist der Bela ge rungsziistand verhängt worden .
Die Stadt wird von 3000 Soldaten bewacht .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir die traurige

Mitteilung , dass unsere liebe Mutter , Schwiegermutter u . Grossmutter

Sophie Bordt , geb. Widder
heute mittag 12 Uhr nach schwerem Leiden im Alter von 69 Jahren
sanft verschieden ist .

Um stille Teilnahme bittet

im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen ;
Willi . Bordt .

Karlsruhe , 16 . August 1908 .
Die Beerdigung findet Dienstag den 18 . August , nachmittags

5 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Scheffelstrasse 49 . 830700

Statt Jeder besonderen Anzeige.

Trauer -Anzeige .
Gestern morgen 1V* Uhr verschied sanft ,

nach kurzem Leiden , im Alter von 51 Jahren
unsere liebe Mutter , Schwester, Schwägerin
und Tante

Christine Schmidt
geh. Söhner .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Karl Schmidt , Kaufmann
nebst Verwandten .

Die Beerdigung findet Dienstag nach¬
mittag in Schwaigern , O . -A . Brackenheim
(Württbg .), statt . 880701

Trauerhaus : Waldhornstrasse 31.

Todes - Anzeige«
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe

Mutter , Schwägerin und Großmutter

Priska Böhrer, geb, Baumann
nach kurzem schwere» Leiden, versehen mit den heiligen
Stetbsakramenten , zu sich abzurufen .

Die trauernden Hinterbliebene« :
Familie Bohrer .

Karlsruhe. 15. August 1908 .
Die Beerdigung findet Montag den 17. August , nachmittags

halb 2 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .
TrauerhanS : Dybelstraße 12, 2. St . 830663

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem uns so unerwartet schnell betroffenen schmerzlichen Ver¬
luste unseres unvergeßlichen, lieben Gat .en , treubesorgten
Vaters und Bruders

Gustav Heinkel ,
Lokomotivführer ,

welche uns von allen Verwandten , Freunden und Bekannten
von nah und fern zu teil wurden , vor allem dein verehelichen
Herrn Pfarrer für feine trostreiche Trauerrede , sowie den
Herren Vorgesetzten und Kollegen, besonders den auswärtigen
des Verstorbenen, sür die reichen Blumen - und Kranzspenden
und die so zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte sprechen
hiermit den tiefgefühlten herzlichen Dank aus . 11746

Zm Rame « der trauernden Hinterbliebenen :
Maria Heinkel , § ti . Bischof vkbst Stinkt-

Offeriere zirka 15 cm lange 10.6

Gurken I
zu Salat , Senf - und Zuckergurkcn
geeignet. 100 Stück 2 Mk. Nachn.

Ilöss , 8iltkklimstiiS,
Herrnsheim b . Worms .

Zu verkaufen ein schöner, großer
Kiuderkiegwageu . 830471
Klanprechtstr. 20, Seitb . 1. Stock.

große Rnfschlageier, Stück 2 '/.
Pfennig , solange Vorrat reicht.
830694 Zähringerstr . 28 , im Hos.

Ein anständiges l ' ränleiu
sucht Anschluß für Sonntags an
ein Fräulein . Dasselbe wäre auch
geneigt, kleine Touren mitzumachen .
Schrifll . Angebote unt . Nr . 830607
an die Expcd. der „ Bad . Presse ".

Bekanntmachung.
Im Hundezwinger des städt .

Wasenmeisters , Schlachthausstraße
17 ( zwischen Kaserne und Eisen¬
bahn », befinden sich nachstehende
herrenlose Hunde :

1. ein roter Spitzer (männlich) ,
2 . ein weißer „ „
3. ein gelber Box „
4. ein schwarzer Pinscher (wcibl.)
Dieselben werden , falls sie nicht

innerhalb 3 Tagen abgeholt sind,
getötet bezw . versteigert . 11747

Karlsruhe , den 15. August 1908.
Städt . Schlacht - u . Viehhofdirektion

Mecliertie
gut im Brand u. Backen empfiehlt
mit Garantie . 2 gebrauchte noch
schöne Herde billigst abzugeb. 830704
M . JEtoerhard , Kais - rstr . 225 .

IfiCliiRS ,
fttcinlcidcn

>flifieren - n ,
Blasencrbrankun ereil

durch eine' Brunnenkur

züHäüse
snit dem Assmannshänsci ?
natürlichen Gielitwasser .
An «loppeltkolilensaurem
iiithlon stärksteTherme .

Broschüre mit Hoilberlchten frei .

Jl
r
rwT,?™0Gichib 3 tIAssmanHshausen

»erwammg . Hai__E„ö, September.
In Apotheken , Drogen - nnd

Mineralwasserhdlg , erhältlich .

Entstogen .
Friedenstr. 18 ist am Samstag

Mittag ein Kanarienvogel entflog.
Abzugeb. gcg. Vergütung . 11701

Verloren
von einem Mädchen Portemonnaie
mit 30 Mk . 830685

Abzugeben BiSmarckür . 33a .

Verloren
Sonntag Nachmittag ans dem Wege
vom Restaurant Fclsencck durch
Klanprechtsiraße zur Karlstraße ein
schwarzes Portemonnaie mit ca.
230 Mk. Inhalt . Abzugeb . Stein-
stratze 14, 4. St. rechts , gegen sehr
gute Belohnung ._ 860084 .2.1

Pottmömie mit Uglt
in Grötzingen (Schwan bis Bahnhof )
verloren.

Abzug , gegen Belohnung aus dem
Polizei - Fundbureau. 830709

500 Mark
werden von einem Geschäftsmann auf
monatliche Ratenzahlung für sofort
gesucht, jedoch nur von Sclbstgeber.
Hoher Zins zugesichert . Zehnfache
Sicherheit . Offerten unter Nr .
830672 an die Expedition der „ Bad .
Presse " erbeten .

Wer und zu welchem Preis !
besorgt Umzug

von Karlsruhe n . Freibnrg i . B .
(4 Zinimerw . ) Offert , unr . 830677
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Ei« gut erhaltene»

Damenfahrrad
z» kaufe« gesucht.

Offerten unter Nr . 11750 an
die Exped. der „ Bad . Presse ' .

Schlietzkorb,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .

Offerte mit Preisangabe unter Nr .
830622 adzugeben in der Expedition
der „Bad . Presse ' .

Tafel wage ,
gebr , mit Gewichten z« kaufe « gef .
830688 Katserallee 31 . Laden .

Gesncht wird ein durchaus wach¬
samer, mannfester , aufs Wort ge¬
horchender deutscher 11740

Schäferhund
mit ff, Stchohren und Säbelruic .

Offerten mit Preisangabe an
Georg Wald hart , RotemelS »

Gelege « heitskanf !
Umzugshalber wird ein Posten zurück

gesetzter Vorhänge . Teppiche und
Steppdecken sehr billig abgegeben .
830675 DouglaS str . 30 , part .

Eine Roßhaarmatratze , noch neu,
rot , u. eine gebrauchte Singer -Räh -
maschine billig zu verkaufen . 830710

Augustastrafle 8, 1 , St.
Billig zn verkante« :

1 vollständiges gutes Bett , 1 Diwan ,
1 Vertiko , 1 Chiffonnier , 1 Wasch ,
kommode mit Marmorplatte . 8 ,

« ugustaftratze 8,1 , b. d. Karl str.

Lür Brautleute !
2 Halbfranz. Bettstätten mit Rösten,

1 Chiffonnier , 2 Nachttische mit Mar¬
morplatten , 1 Waschtisch ; diese Gegen¬
stände find wenig gebraucht u. wcrd.
billig abgegeben. 819716 .2 2

Adlerstr. 28 , Herd - » . Ofenlagcr.

Brillante Existenz
Die Lizenz, resp. das alleinige

Vertriebsrecht unserer ganz her¬
vorragenden , Patents »«! . gesch.
Neuheit, die fast von jedem
Menschen als

wirklich Praktische Sache
sofort anerkannt und die sofort
in den meisten existierenden Ge¬
schäften z . Verkauf aufgenommen
wird , ist zu vergebe « . DerVer -
kauf wird durch Reklame unter -
stützt, Uebernehmer d. Sache kann

in einem Führ vrrmzenr
werde», mindestens wird ein
unbedingter Verdienst von

Mk . 25000 -
klargelegt . Es wollen sich nur
durchaus fleißige Herren melden ,
uud solche, welche über eigenes
Kapital von Mk. 1-000 . — ver¬
fügen. Offerten an die Deutsch«
Metall » Industrie Dresden ,
zürstenftratz« 55 , erbeten. 3.2

Landhaus,
herrlich, nahe dem Rittnertwald ge¬
legen (Neubau ), mit schönemGarten¬
land und Obstbäume ». 6434a .ö .5

Bauplätze
für Sommer - und Ferienhäuser sehr
geeignet, brllig zn verkante « .

Carl Steinmetz ,
ThomaShaf bei Durlach .

MI . MI )
Schön gebaute Eckvilla mit !

großem Garten , enthaltend [
8 Zimmer , 2 Küche », 1 Fremden¬
zimmer, 2 Mädchenkammern , I
Erker, Balkon , Waschküche, Keller I
und Speicher zu dem billige « !
Preis von Pik . 2 « 000 . — |

Alles Nähere unter Nr . 6598 » |
durch die Expedition der „Bad .
Presse' . 4.4 |

Günstiger Hausbau ! '.
In einer Stadt Mittelbadens ist

ein in der Hanptstr . gelegenes 2stöck«
Wohnhaus , mit Laden , Hoftaitc
und Garten , wegen Todesfall unter
günstig. Bedingungen z« verkaufe « .

Adresse unter Chiffre H . V. 140 ,
Postlagernd Bühl . 7087».4.4

Zu verkaufen :

Rritzstlii , Hilter,
6j. brauner Wallach, auch für schwere-
Gewicht, durchaus sicher im Gelände ,
auf Jagden erprobt , bequem zu reiten ,

2 ffiappieriit, Riß«,
5j. Schwarzschimmel- und 6j. Rapp -
Wallach, ein-, zweispännig und im
Tandem durchaus sicher , auf Con¬
cours hippique prämiiert .

Alle Pferde durchaus gesund .
Näheres bei 7145 ».2.2
Kutscher Lelbach , *

Fretbnrg I . Br . , Holbeinstraße 8.

Reitpferd,
ältere Vollblutsmte , 1,76 hoch, für
jedes Gewicht u . jede Waffengattung
paffend, tadellose und sichere Gänge ,
ehr billig zu verkanfen . 2.1

Gefl. Offerten unter Nr . 830658
an die Exped. d. „ Bad . Presse ' erb .

630673 Douglasstrahe SV .
Wegen Aufgabe de« Haushalte»

werden billig verkauft :

Komplette Betten » Sofa *»
Sessel, Tische, » ücheufchrank,
Herd mit Mesfingstange, Kochofeu
mit 2 Kochlöchern und Wärmehalter ,
kl. lupf. Waschkessel » Küchen»
«. « artengrräte re. 830686 .2.1

Brauerstraße 3, 2. St .

W zu «Mto.
830706 Schillrrstr . 4 , Hch.
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Bit Ende August za herabgesetzten Preisen
Trikothemden — Beinkleider — Strümpfe — Socken

in gediegenen Qualitäten ! 11745 .6 .1
Karlsruher

La » Turne « sämtlicher Ab -
teiluugeu 11674 .2.2

Mt bis auf weiteres sus.
Der Turnwart.

Werllid Mm .
Lokal „ Prinz Karl ".

Montag abend '/,9 Uhr :

Zusammenkunft.
Der Vorstand .

f Tüiüütt '
UMljlilltilMeseWllft.
Montagu. Donnerstag i/,9 Uhr :
Probe ,

Freitag '/,9 Uhr :
---------- Anfänger .

Alte Brauerei Printz
. Herrcnstraße 4.

vorzügliche Deckung u. Durchschlags¬
kraft.

Jagdgewehre
der altrenommierten Fabrik J . p .
Sauer <fc Sohn in Suhl nach
Aabrtk - Katalog empfiehlt der
Vertreter 11512 .5 .4
Bruno Xorrmsu«. IiugWr . 14

durch Puder und Schminke zu verdecke«, ist
nicht selten ein Verbrechen au der eigenen
Gesundheit . Man benutze die »ach dem
geniale » D. R . P . Nr . 138988 von 8 . Zucker
& Co . Berlin , hergestellte , wunderbar
milde ZuckZMäSeife , ärztl. emvfohlen
und tausendfach bewilstt, Preis 50 Pfg.
(Neiue Gebrauchspackung ) und Mk. 1,50
(groste Geschenkpackung) in Verbindung
mit ZuckDM -CrSme , dem herrlichsten
und unnachahmlichsten Hautcreme, Preis
Mk. 2,—, Probetubc 75 Pfg .

Uunderirare Erfolge.
zumal bei gleichzeitiger Anwendung der
nach dem nämlichen Patent hetgcstellte »,
weltberühmtenund im Gegensatz zu obiger
äutzcrft kräftig wirkenden Zucker 's
Patciit -Medizinal -Teife , Preis 50 Pfg.
Meine Packung , 15% ta) und Mk. 1,50
mrotze Packung , 35 % ig, von stärkster
Wirkung ), werde » täglich berichtet . Jeder,
der bisher vergeblich hoffte, mache einen Ver¬
such. Für die zarte Haut der Kinder ver¬
wendet die denkende Mutter Bitumoor -
ÜInder -Seife , D. R . P ., Preis 50 Pfg.und Bitnnroor -Kindrr -Crtzme , Preis
40 Pfg-, Doppeldose 70 Pfg-, das Edelste,
Beste und Reinste für die kindliche Haut-
UeberaU zu habe » . Wo nicht , direkter
Versand durch 8 . Zucker & Co ., Berlin »
Potsdamerstr. 73.

Niederlagen in Karlsruhe : Hof-
droaerie Lsrl Roth , Parfüm . Herrn,visier, Kaiserstr . 223, Drogerie Julius
Dehn, Nachf., Drogerie Th. Walz ,
Kurveuftr. 17. Drogerie Wilh . Baum,
Werderplatz 27, Drogerie 6eorg Jacob,
Bernhardstr. 9, E. Denmg, L . Kriegers
Detail, Kaiserstr . 11. Mühlburg :
Strauss-Drogerie , Hardtstr- 21, Dnr »
lach bei lug . Peter, Adlerdrogerie.
Engros bei l-sopolä Fiebig. M77a

Bester Zahler
abgelegter Herren- n. Damenkleidcr ,
Schuhe , Möbel rc. Postkarte genügt .
Komme ins Haus. 1330260.3 .3* J . Brauner , Markgrafeustr . 14 .

Kochherde,Gasherde
komplette Kücheuetnrichtungo«
und Badniurichtnnge «, Wasch.' Maschinen bei bequemer Zahlungs¬
weise. Strengste Verschwiegenheit.
Kein Abzahlungsgeschäft . Streng reell.

Offerten unter Nr. 11123 an die
Erped- der »Bad. Presse " erb« 10.4

ZtchM - CDealer
Karlsrabe . =s ==—

Montag den 17. August 1908 :
venesir-vorftelung für Herrn HereUL

Die 11743

lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von V. Leon u.
L. Stein . Mnfik von Franz Löhar.
- Anfang 8 Uhr-

Ansnahmen in Edisonwalze » und
Grammophonplatten aus 9608*

„eie Walzertranm“
sowie sämtlicher am Stadtgarten -
Theater gegebeuerOperetten empfehlen
Sehr, Bisehirt , Kaiserpassage10/18

Stadtgartenu
Dienstag den 18 . August, abends 8 Uhr :

bei voller festlicher Beleuchtung des Stadtgartens
znpnsltn der Srandgesehädigten In Oonaueschlngen

gegeben von der Kapelle der

Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Karlsruhe .
Leitung : Kapellmeister Fr . Hellmuth .

/ Abonnenten . . . . . .
\ Nichtabonnenten . . . ,Soldaten und Kinder die Hälfte .

30 450 4
— Programm 10 Pfg . — 11726 .2 .1

Die Masikabonnementskarten haben keine Gültigkeit .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

NB . Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert
Donnerstag den 20 . ds . Mts . statt.
■ . 0

1 WM" Im Xronenfels . "MW
Moutag den 17. «ud Dienstag 18 . Aug . :

Oskar Müllers
Variete -Ensemble .

830683 ---- -------- - ----- 3 Dame « . 2 Herren. —

Telegramm g
Die Riesenkunstarena Stey - Knie (Müiuu)
Nachfolger des seit 60Jahren in Karlsruhe bekannten FranzKnie , trifft im Laufe dieser Tage ein und gibt mit seinem erstklassigen
Künstlercnsemble auf dem Gutenbergplatze seine Borstellnngen .Alles Nähere durch spätere Annoncen und Plakate.

Hochachtcnd
Die Direktion Stey - fiinie , Freiburg .

Emil Flu m m , Geschäftsführer . 11744

t \
Nach berühmten Bade ' Orten,

den Pyrenäen und Paris
in Verbindung mit dem Salondampfer Thalia “ des Oesterr .
Lloyd. Abfahrt 6 . Sept. Ostende — Insel Wight — Trouville —
Biarritz — 8. Sebastian — Pan — Lourdes — Paris . Preis 51k .450 — 600 Köln — Köln. Progr . kostenfrei d . J . Hartinanns
Reisebnrean , Köln , Somhono , | 7006a.2 2

iienlnuftnlt am Doimersberg
bei Marnheim in der Pfalz .

Das neue Schuljahr beginnt am 18. September. Der Ein¬
tritt in die Realschule und in das Jugendheim erfolgt am
besten im 10 . Lebensjahr nach erfolgreichem Besuch der 4 untersten
Elementarklassen . Vorbereitung zu den praktischen und technischen
Berufsarten sowie zum Eintritt in die 7 . Klasse (Obersecunda )
einer Oberrealschule und damit zu allen staatlichen und privaten
Berufszweigen. Die Reifezeugnisse der Anstalt berechtigen unter
anderm zum einjährig-freiwilligen Dienst im Heer und bei der
Marine . Näheres im Jahresbericht und im Prospekt durch
die Direktion: 6579a ‘> <,

Dr . E. Göbel . Dr. G. Göbel .

„Argus“ Mannheimer Privat Detektiv - Institut
Adolf »Later , Polizeibeamter a. D..
Telephon 3305 . Mannheim P. 4. 8

besorgt überall gewissenhaft und diskret Ermittelungen über Ver¬
mögen?- und Familienverhältnissc u. Vorleben , sowie Erforschungen
nach Beweismaterial in Kriminal- und Zivilprozefsen . 50J3n.52.44

Heimliche Beobachtungen und Ueberwachungen .
Spezial : Beschaffung von Beweismaterial in Ehescheidungs¬
und AllinientativnSprozefse » und HeiratSaustnuste .

Atelier für Fusspflege.
Hühnerauge « sowie eingewachsene RSgel werden aufs sorg¬

fältigste behandelt . Behandlung in und außer dem Hause. 10696 *
Wilh . Osclnvald , Kronenftratze 31 .

Privat'Hellanstalt „ Friedheim"
ZUilschlacM SÄ ÄS Schweiz )
in ruhiger , naturschöner Lage mit grossen Parkanlagen nnd !
Promenaden . Nach den modernsten Anforderungen erweitert I

und eingerichtet zur Aufnahme von 3215a* |
Alkohol- , Nerven- u . Gemütskranken

Bltry hlai ltw inbegriffen . Sorgfältige Pflege u. Beaufsichtigung
Gegr . 1891 . Besitzer und Leiter : Dr . Krayenbtthl .

Urackarbeiteu jeder Artwerden rasch u . billig angcfcnig.
in der vrnckereiher Ssh. - reff».

Bauarbeitenvergebung .
Zur Vergrößerung des Knntine-

gebäudes, sowie der Werkstätte des
Stellwerkschloffers und Herstellung
eines Holzschuppens am Maschinen¬
haus aus Station Rastatt sollen
nach Maßgabe der Verordnung Gr .
Finanzministeriums vom 3. Ja¬
nuar 1907 im öffentlichen Wetlde -
werb vergeben werden.

a. Kantinegebäude : Grab - , Mau¬
rer - , Zimmer- , Steinhauer - ,
Verputz - und Gipser- , Blech¬
ner - , Schreiner - , Glaser -,
Schlaffer- und Anstreicher¬
arbeiten .

b. Werfftätte für den Stellwerk-
schlaffer : Grab - , Maurer¬
und Zrmmerarbeir.

o. Holzschuppen : Grab - , Maurer -
und Zimmerarbeit .Die Zeichnungen un-d Beding¬

ungen liegen aus diesseitigem Hoch¬
baubureau . Zimmer Nr . 15 . III .
Stock , Bismarckstraße Nr . 4 , zur
Einsicht auf , woselbst die Angebots¬
formulare von den persönlich er¬
scheinenden Bewerbern in Empfang
genommen werden können . Die Zu¬
sendung der .Unterlagen nach aus¬
wärts findet nicht statt .

Die Angebote sind postsrei und
mit entsprechender Aufschrift (auf
dem Briefumschtag) versehen , spä¬
testens bis Donnerstag den 20.
Augnst l . I ., vormittags 10 Uhr,an die unterfertigte Stell « einzu-
reichen . um welche Zeit die Eröff¬
nung der Angebote stattfiudet.

Zuschlagsfrist 3 Wochen . 7001a
Rastatt , den 8 . August 1908.

Gr . Bahnbauinspektion.

fkstrstzemISnger-
Verftdgeriing .

Donnerstag de« 20 . Aug . l 908 »
vormittags 8 Uhr.

wird im Kasernement GotteSaue
der Matratzendünger von «
Batterien versteigert. 11735 .2.1

Aeldartisserie-Negiment
Hroßherzog (1 . Aad .) Mr. 14.

MUel -VerßtigttW
DieGemeindcBietig .
heim versteigert am
Donnerstag de «
20 . « Ugnst 1908 .

nachmittag » 2 Uhr, einen fetten
Rindssasel. 7172a.2.1

Zusammenkunft ist beim Faselstall .
Bietigheim , den 14. August 1908 .

Das Bürgermeisteramt.
_ Schmitt ._Darlehen §
beschafft gegen Verpfändungdes Haus¬
standes , LebenSverl. Abschl . Hypo¬
theken. Rückporto erbeten . Für
Kapitalisten kostenlose Berechnung für
Hypotheken . Ikorderi Siusissimer ,Jlarlrruh «,vahnhssftr.4 Tclept. 2261 .

Ca. 40000 Mark
sind auf 1 . Hhpotheke anSzu »
leihe « durch 11634 .2.2

August Schmitt ,
HhpothekengeschSst , Karlsruhe ,Leffingstratze 3a . Tel . 2117 .

11- 14000 Mk.
auf hiesiges Grundstück als 1 . Hhpo¬
theke gesucht. Amtliche Schätzung
ca . 24000 Mk. Offerten befördert
unter Nr. 11583 die Expedition der
«Badischen Presse " . 2.2

Auf gutes, rentables Anwesen,
Here Kapitalanlage, als 2. Hypothek

10 000 Mk . gesucht.
Offerten unter Nr . 8 ^0642 an die

II . Hypothek «.
3—4000 Mk. auf hochrentables

Anwesen (Geschäftshaus ) gesucht.
Offerten unter Nr. 830641 an die

Expcd. der „Bad. Presse" erbeten .

Hypotheken , Darlehen
gegen Verpfändungdes Hausstandes,
Erbschaften , Warenlager evtl, ohne
Bürgschaft . 7183a
Lledsrä Sohrens, Braunsehweig

Tüchtige Vertreter gesucht.

Wir suchen für den „Westend »
garten " in Karlsruhe einen tüchtigen
kautionsfähige » Wirt per 1. Oktober
d. I . 11742 *

SciiroBdi ’sclie Brauereigeseüsehaft
_ Heidelberz . _

für frifenre !
Zu verkaufen ein Firmaschild » ein

gebrauchter Haartrockenapparat ,
sowie ein Warmwasserapparat ,
äußerst billig , bei 830464.3.3

Wilh . Hager , Friseur.
Karlsruhe , Kaiserstraße 61-

Miiiilnüori) bei Lihg-blllh.
Am 15. August ds . Js . , vormittags um 11 Uhr, wurde

am Glaswaldsee bei Schapbach (Bad. Schwarzwald ) ein Kurgast
eines in der Nähe befindlichen BadeS durch einen Schuß aus
einem Revolver ermordert und seiner Taschenuhr und seines
Geldbeutes mit Inhalt beraubt.

Die Kleidung des Täters war von einer schäbigen Eleganz,
er ist möglicherweise ein entlassener Hausbursche, Kutscher , Diener
oder dergl. , vermutlich kein Einheimischer . Er trug einen ziemlich
hellen , graugrünen Sackanzug, einen schmutzigen, weißen Stroh¬
hut (sog. Matrosenform) ; das Band am Hute war wahrscheinlch
schwarz, auf der linken Seite desselben waren zwei in einem
spitzen Winkel zusammenstoßende Bändchen angebracht, welche
mit schwarzweißroten oder blauweißroten oder grünweißroten
Streifen versehen waren. Der Unbekannte hatte ein kleines,
blondes Schnurrbärtchen und wahrscheinlich kurz geschnittene,,
blonde Kopfhaare. Das Gesicht war nicht gebräunt.

Der Unbekannte war etwa 28—30 Jahre alt und ungefähr
1,68 — 1,70 w groß und hatte weder Gepäck noch eine»
Stock bei sich.

Die Farbe der Augen ist nicht bekannt .
Die geraubte Uhr ist eine goldene Taschenuhr mit 2 Deckeln,

mittelflach , hat römische Ziffern, goldene Zeiger, auf dem einen
Deckel ein Wappen dessen Schild leer ist, auch sonst hat die
Uhr keine Gravierung . Die Uhr war befestigt an einer goldenen
Kette , einer sog. Panzerkette, welche sich nach hinten verjüngt
sie ist mit einem runden Hacken versehen .

Der Geldbeutel, ist aus schwarzem , glatten Leder und ent¬
hielt eine Luppe, etwa 60— 80 M ., hauptsächlich aus Gold
bestehend, ein zum Putzen der Brille bestimmtes Lederläppchen, ,
einen Taschenkalender und ein kleines Ledertäschchen für Briefmarken .

Als Täter kommt möglicherweise Müller Lr »» « Xaver
Kainz aus Overdiendorf bei Passau in Betracht .

Auf Ermittlung des Täters wird hohe Belohnung auSge»
setzt. Sachdienliche Mitteilung wollen der nächsten Polizeibehörde
oder Gendarmeriestation gemacht werden.

Offenburg (Baden ) , den 16. August 1908 .
Der Grotzh . Staatsanwalt .

I . B . 8 teurer . 7181»

MMMt f. DmiintlKi
Privat «nd Beruf .

Gründl . Aus¬
bildung im Zu¬
schneiden, Auf-
stecken.Kostüni»
nähcn nach un¬
übertroffener,

nenest.Methode
Nähkurse für
ungeübte Da
men,inwelchen
dieArbeitzuge
schnitten, ge -
richtet

'und an
probiert wird.

«Schnitte - Ber>
»kauf nach per¬

sönlich. Maß. Näh. durch Prospekte .
M . Egenolf . akad. gepr. Zuschneide-
lchrerin , Waldstraße 35 . 830703

Am 1 . September Beginn neuer
Abendkurse (7—10 Uhr) für Ansänger.
Honorar bei wöchentlich 2 Abende
per Monat 3 Mk . Uebersetzungen
aller Art billigst . Anmeldungenunt .
Nr. 11737 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten. 6 .1

Fräulein , welches einige Jahre
in Frankreich verbracht und daselbst
l ’esamcn da certiflcat sn -
perieare bestanden hat, sucht
Iraultt Slnndtn ;« tritilti.
Offerten unter Nr. 829961 an die

Erped , der »Bad. Presse " erb. 2.2

Pony -Hengst,
nicht über 1,14 m hoch, zu kaufen
gesucht. Pony-Break oder Korb¬
wagen erwünscht. Offertenmit Preis¬
angabe unter Nr. Ii711 an die Ex¬
pedition der „Bad. Presse " erb. 2.2

WM -DeMiis
Gut eingesühr teS kleineres

ürurz - , Meitze «.
Moll« srengekrdskt
in größerer Stadt Badens, in guter
Verkehrslage liegend , ist günstig zu
verkaufen . Erforderliches Kapital
nur 3- 4000 Mk. 4.4

Offerten zu richte» u. Nr. 630180
an die Exped. der „Bad. Presse ".

Maschineu-Berkauf:
1 sohrb . Lokomobil 4 PS., Lanz
1 station . , 8—10 „ „
1 station . „ H „
lstat . DampfmaschlueimKessel4—5P8 .
1 . . . . 12- 15 .
1 „ „ » » 20 35 „
1 . . » „ 70 '„630640 mit Eismaschine .

Näh . Maschinenlech » . Burea «
Dg . liltterst , Heidelberg .

Schil-kvöten
empfiehlt 830657

G. Bayn , Kurvenstraße 19.

FIälz. Rogg .-Hthll.
n :8a HermannBmnima, Wom ».

Socken und Strümpfe aller
Art werde « auf der Mafchtne
gestrickt . 830663

Wtthelmstr . 05 » 4. St -

Bittoriastraße 18 , II.
feine bürgerl . Pension . 8 -°°»5. l

Belefenheitskauf.
Wiesengrnndstücke, 4 Morgen,

Schwarzwald, mit

MH PI MM
billig zu verkaufen. Anfragen erbeten
unter 8 . öl. ISS » an Rudolf
Bosse , Stuttgart . 7179a

LcknMl-Vtckiis
10 PS ., fast neu, stehend, sof.
abzngebe « . Preis 2100 Mk.
Ilroiiiier , Kirlsrnhe,
Schützenstr. 96 , 1. 6t B80,151

Uollblutstutc
Telegraphen : von
Pumpernickel aus
der Telegramm,
24. 2. 08. gedeckt

_ _ von dem staatlich .
Hengst Norbert - anscheinend tragend ,
ist z« verkaufe «. 11641 .3L

Anfr. sind zu richten an Leutnant
von Arnim , Wefteudstratz « 55 .

Für Brautleute!
Eine ganze Aussteuer , hell eichen ,

sowie poliert, ist billig zu verkaufen,
auch werden einzelne Stücke abge¬
geben, ferner eiw neuer Herd mit
3 Löchern. '830652

Rintheimerstraße 2, II, rechts.
Guterh. Fahrrad Wk. 28, sowieei«

neu . Radfahrcranzug, mittl. Gr.,Mk.!2
zu verk. Lesfiugstr. 33 , Hof, patt.

Ein wenig gevrauchter Diwan ist
billig zu verkaufe» . 630666
Beilchenstratze 9 , 4 . Stock, recht».

in alle « Größe » «ud
in tadellosem Zustande sind zui « tadellosem Zustande sind zu
verkaufen . 11570.5.5

Gartenstraße 9 , iw Hofe.

»tmf [1(1) 1 Stroit |0f .)
für größere Person zu verkaufe «.

Zu erfragen unter Nr. 830647 in
der Exped . der „Bad. Presse".
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Kofferhaus » : : : » « 512 LÄ 51
Wir gewähren von heute bis inkl . Sonntag den SS . August wegen vorgerückter Saison

Doppelte Rabattmarken oder 10°
| o in bar

"tf _
auf sämtliche Artikel, wie : Koffer, Taschen , Reisekörbe, Rucksicke , Aktenmappen, Brieftaschen , Handtäschchen, Portemonnaies u. s. w.
Stellen finden

mit schöner Handschrift u. Zeugnissen
gesucht. Offerten mit Angabe der
Gehaltsansprüche unter Nr . 11734 an
dir Exped. der . Bad . Presse ". 2 .2

J. Mann ,
in Buchführung und Korrespondenz
erfahren , findet in einem hiesigen
Möbel» «. AuSstatiungSgeschüst
gut bezahlte dauernde Stelle.

Offerten mit Photographie und
Zeugnissen befördert die Exped. der
»Bad Presse " unter Nr . 11666 . 3.2

Per 1. Oktober d. I . wird ein
tüchtiger, solider , junger Mann , der
mit der Kolonialwaren -Branche ver¬
traut ist, für Soutor « ud Reis «
gesucht . Angebote unter Nr . 11640 ap
die Exped. der »Bad . Presse ". 3 .3

117.8MegeivaMe Herren
»ach auswärts in sehr lohnende , leicht
auSzuübende Position gesucht . Kein
LerÄuf , kein Risiko. Herren , w. sof.
zur Abreise bereit , wollen sich bis
Montag abeud 7 Uhr melden im
Hytel „Geist", ttroneustr . 4«.
Tü» t. IKeilenäer

für Privat « auf sehr gangb . Artikel
sos. gesucht , eventl . Fixum .
B30679 « malieustraße 47 .

Wir suchen
I überall Orts » oder Bezirks '

Alleinverkäufer für uns. neuen
großartigen Welt » Massen¬
artikel , der sich leicht in Rock¬
tasche mitnehme « läßt . Der
Artikel verkauft sich von selbst
u. sichert dem Verkäufer ein
hohes Einkommen . Ver »

I dienst — 500 °/o. Kapital nicht
nötig . Nur strebsame Leute
aller Beruf« wollen ihre
Adresse per Postkarte zur

! Weiterbeförderung mft Auf-
j schrift . Weltarttkel 3259 '

an Rudolf Rosse ,
Köln u . Rh . senden. 7,8®8S.1

Wir suchen zum baldigen Eintritt
bei sofortiger Bergütuug für
unser Bureau einen

Lehrling
aus guter Familie. Persönliche
Offertrn erbeten an 11310*
Automobil - Zentrale ,

« malieustraße 83.
Zum sofortige» Eintritt als

Lehrling
junger Mann mft guter Schulbildung ,
Sohn achtbarer Eltern , gesucht . Kost
und Wohnung im Hause. 7187a .3.1

Rettig & Köhler, Sisenhiuvlg.,
_ vttliugerr._

Installateur ,
auf Gas« und Wasser¬
leitung selbständig, fin¬
det bei guter Bezahlung
dauernde Stellung bei

Friedr . Maeyer ,
11740 G. m. b. H._ 3J .

Ein tüchtiger , selbständiger
Mövelschreiuer

für feine Arbeit findet dauernde
Stellung bei 830664

Lud . Sieger , Leopoldstraße 11.
Ein tüchtiger

Kaminfeger
« ft guten Zeugnisse» findet Stellung
bis 1 . September bei 7176a .2.1

Äninitjenntiiter A. Schmidt ,
Lahr.

stelemeisier.
tüchtig u. zuverlässig , von süddeutscher
Preßhefesabrik gesucht . Derselbe muß
kleine Reparaturen gut auSsühren
können. Stellung dauernd . Bezahlung
gut . Bewerber wollen Offerten unter
Nr . 7165 » an die Expedition der
»Bad . Presse * richte» ._ 2 . 1

MW Stelle« finde« hier und
" ■* • ausw .: Einfache Kellnerinnen ,
Hausmädchen w. servieren , Köchin u.
Küchenmädchen, Lohn u. Behandlung
gut , durch Fra » Mayer , Wald -
horustraße 44. 830680

ein jüngerer , kann per 1 . September
eiutreten bei Fr. Förster ,
Käserei und Weinhandlung , Dur
lacherstraße 95._ 830693.2.1

Mehrere 71öOa.2.1

flotteKistennagler
fiude« dauernde BeschLstiguug bei
gutem Tag - oder Akkordlohn.

Josef Rockt, Mtlisiirik ,
MiugolSheim ( Baden).

Portier
welcher eine kleine Kaution stellen
kann , für ein hiesiges Theater sosort
gesucht. Nur solche werden berück¬
sichtigt , die eine ähnliche Stell un !
bekleideten . Offert , unter Nr . 1171 '
an die Exped . der „Bad . Presse "

, 2.2

Äröckinnen ,
Zimmcrmädchkll
Mädchen » welche etwas
kochen können, finde » hier

und auswärts gute Stellen durch
Frau Urban Schmitt Hw .,
Hauptzcntralbureau,ErbpriN !«nflr.27.
Ging . Bürgerstr . (Gegr . 1879.) 8 -°- - -

» Eine Kaffeeköchin, 1 HerrschaftS '
köchin in kl. f. Haushalt , L- 85 Mk.
mtl . , Zimmer », Kinder -, Haus » und
Küchenmädchen, sowie Mädchen für
alles , die bürgerlich koche« können,
für hier und auswärts . 830669
kr »» Seiler , B . Beiter » Bacitl .,

Amolienstraße 11.

Kaffeeköchin
Ein fleißiges Mädchen wird für

die Kaffecküche gesucht . Nur solche
mft guten Zeugnissen wolle» sich
melden . 11686 .3,2

Hotel Tannhäuser .
$ 173a .2 .1Tüchtige

per 13. September gesucht.
Emil Adrion , Kopf -Kalke,

die selbständig bürgerlich kochen kann,
zum 1. September gesucht . Vor¬
stellung 2- 4 Uhr . 830530 .3.2

« ismarckstr . 29 , 11.

Kochfräulein
findet Gelegenheit per sofort oder
pätcr in ein - feinen Wein -Restaurant
der Residenz das Koche « gründlich
zu erlernen. Offerten unter Nr.
11628 befördert die Expedition der

Bad . Presse "._ 3.3

Kellnerinnen
in verdiensth . Lokale,HauS -,Küche « ,
u. PrivatmSdcheu fiudeu sofort
Stell «. HanSbursche sucht Stelle.
Fra u Jasper , Durlacherstr . 58 .

Suche jnnt sofortigen Eintritt
ein anstäudige » Mädchen zum
Serviere«. 830687

Gottesauerstraße 5 .
Gesucht ius Reuchtal zum so¬

fortigen Eintritt ein anständiges ,
ehrliches, tüchtiges

Mädchen ,
das nebenbei bügeln u. nähen kann,
zum Servieren und Reinhaltung einer
besseren Bier - , und Weinwirtschaft .
Gefl. Offerten unter Nr . 713la an
dir Exped . der »Bad . Presse *. 2 .2

Suche zum Eintritt per 1. Sept. durchaus tüchtige, branche-
kuudige

für meiue Abteilungen : 7185»

Sckünen. Wäsche» fiksniifsktur-
varen » 1rurz«grrn «. Dsmenputz

bei hohem Gehaü und dauernder Stellung . Offerten mit Photo¬
graphie , ZeugniSabschr . u . Angabe der Gehaltsansprüch « an

Arthnr Liindemann , Warenhaus, Freiburg i B .

Suche ein älteresMädchen ,
das schon in besserem Hause gedient
hat , für Küche und Hausarbeit .
11738 « malieustraße 81 . HI .

Mghkhtt , für Haushalt zu Beamten »
anuutycn samllie auf l. September
gesucht . 830645 .2.1

Hirschstraß - 75 , 3. St .

Mädchen
aus 1 . Sept . gesucht , das bürgerlich
kochen kann und in der Hausarbeit
tücktig ist. Gute Bezahlung , kleine
Familie . — Vorzustellen Kaiser -
ftratze 82». NI. rechts . 630654 2.1

Ein junge » Mädchen für sofort
oder später gesucht . 11719.2.2

Konditorei Vierligger ,
Guteubergstr . 1 .

Ein ehrliches, jüngeres Mädchen
wird auf sos. od . 1. Sept . gesucht .

Nähere » Schützeustraße 42 , im
Laden . B30411 .3.3

Ein tüchtiges , braves Mädche « ,
welches die Hausarbeit versteht, auf
1 . September gesucht . 830436

Fra « Philipp Alenges,
Durlacher Allee 85. 1. Stock.
Ans 1. Sept . wird saub., fleißiges

Mädche« gesucht. 830532.3 .2
Karlstratz« 15 , 2 Treppen.

Ordentliches Mädchen » welches
etwas kochen kanu, zu kleiner Famllie
per 1. Septbr . gesucht . 830646 .3.1

Näh . BiSmarckstr . 71 . 3. Stock.
Zum 1. Sept . findet zuverlässtgeS

Mädchen mit guten Elnpfehluugeu
angenehme Stellung bei hohem Lohn .
Köchin vorhanden . 630696

Amalieufiraße 49» I.Monatsfrau
jüngere , tüchtige, wird in kl. Haushalt ,
vor- und nachmütags ungefähr 3
Stunden zusammen, gesucht . Lohn
15 Mark . 830671

Schillerstraßc 2«, 2. St.
Tüchtige

Rock-nJaillenarbeiteriDn.
sowie DaiiiensGliDeider

finden sofort dauernde Beschäftigung
in den Ateliers der Firma 7182 »
Ii . Mayer , Hoflitsttsnt.

Baden-Baden, Sophienstraße 10
Tochter

aus g . Familie findet gute
Lehrstelle

zur gründl . Ausbildung unter günst.
Bedingungen in Salon — PutzgejchAt.
Ara« E. E. Lasismann ,

11736 Herrcnstraße 48, II .
rihiriirr >iiirTrrsii ''BrrgMfr

Buchhalter u . Korrespondent!
28 Jahre alt , sehr solide, äußerst
pünktlich u. gewissenhast, bilanzsicher,
bisher in ersten En gros - u. Fabrik¬
betrieben tätig , mit sämtlichenBureau¬
arbeiten bestens vertraut , sucht per
sofort oder 1. Ottober BertraueuS -
pelluug. Eventuelle Einlage könnte
vorerst bis zu Mk. 10,000 gemacht
werden. Offert , unt . Nr . 708s » a. d.
Expedition der „Bad . Presse^. 3L

ManufaHturist,
verh. , lange Jahre «» ä «r»U gereist,
jucht Bosten als Geschäftsführer ,
Filiallefter oder ähnl . selbständigen
Position - Kaution kann gestellt werd.

Gefl. Off. unt . Nr . 11691 a« die
Exped. der „Bad . Presse*.

vvergättner.
28 I . a., welcher längere Zeft selb¬
ständig i. In - « . Ausland tätig w.,
gestützt a . sehr gute Zeugnisse, jucht
dauerde Stellung bei einer Herr¬
schaft , Hotel oder Anstatt .

Gefl. Off . unt . Nr . 630578 au d.
Exped. der „ Bad . Presse".

Junger Mau«, 32 Jahre alt,
sucht Stelle at» Stukasfierer ,
Packer oder dergl. Kaution kann
gestellt werden. 2.2

Offerten unter Nr . 830388 au di«
Expedition der „Bad . Presse".

Herrschaftsdiener ,
elernter Kellner, sucht p. Ott . od .
tov . Stellung in gut . Hause durch

Ara« Seiler , v. Utile» Uachf.,
« malieustraße 11. 8 -^'.

Grlinwinkel .
SchZne Partevre - tVohntßng ,

5 Zimmer , Küche , Badezimmer , Mansarde . Keller, Garttu und Hühnerhof ,
auf 1. Ottober billig zu vermiete «. Eventuell mit Stallung . Näheres
U443 .5.4 Villa Herrmann , im 2 . Stock .

iitt sr-entli-tS liiüden
sucht Blusaugsstell « auf 1. Ottober
als Buffetsräulei « . Famllienan
schluß erwünscht. Off. unt . Nr . 7156 -
an die Exp, der »Bad . Presse " 2.2

ffrlnäerlose Mitve»
größere« Laudgut« zur Beaus¬

wehr» Agentur der »Bad. Presse",
Bruchsals

Suche Stelluug als

Haushälterin
oder Stütze in Privat oder Hotel

Offerten unter Nr . 7103» an t»i<
Exped. der » Best«. Presse *._ &S

Für junges , fleißiges , anständ .Mädchen
US gut. Farn, wird Stelle als Sti

der Hausfrau in solid« Hause gesuö
Offerten unter Nr . 830661 an die

Expedition der »Bad . Presse ".

B Stellen suchen
• 2 junge Mädchen , die willig alle

Hausarbeiten verrichte «, sowie Herr -
schastsköchinne«, Zimmer - '" ' "--
sehr guten Zeugnissen . -
Bureau Rahm , Bürgerstr. 10.

830649 Fasaneufiraße 17 , 1U .

Zu vermieten :
Suaden ,

neu hergerichtet , gr ., modern . Schau¬
fenster, und

Lure»«-M «me»
letztere eine Treppe hoch , zu vermieten ,"

iu erfragen Montag , Mittwoch und
sreitag 8— 10 morgens 10676 *

Herreustraße 15, III.
ladeo .

Kaiserstraße 87 ist ein schöner ,
geräumiger , heller La »e« zu ver-
mieten auf 1 . Januar . 10662 *

Zu erfrag . Bäckerei Häfele .

Laden mit Magazin
auf 1 . Ott . zu verm . Waldstr . 11 .
Näheres Spezereiladen . 829963 .5.4

Hotzhenjihsltl. Wshsviig,
6 Zimmer mft Bad , Fremden - und
Mädchenzimmer , Dampfheizung , elcktr.
Licht, nächst Eisrnlohrstr . gelegen, per
1. Ottober eventuell auch früher zu
vermieten . 2.2

Offerten unter Nr . 11650 an die
Expedition der »Bad . Presse ".

ÜMuiuu jt oennieten.
Karlstratz« 91 ist der 2. Stock,

bestehend aus 6 Zimmern , Küche,
Speisekammer , Bad , 2 Mansarden
und 2 Kellerabteilungen per 1. Okt .
zu vermiete ». Einzusehcn täglich von
11 bis 5 Uhr. Näheres im 1. Stock
daselbst. 11465 *

Durlacher Allee 42,
geschloffenes Haus , freie , schöne
Lage , vU- i -Yia der Lutherkirche , ist
die « e « hergerichtete Wohnung
im 2. Stock von S freundl ., gut
ausgcstatteteu Zimmern , Küche , Bade¬
zimmer, Mädchenz., Mans ., Veranda
u . 2 Kellern x . auf I . Ott . od. früher
preiswert zu vermitte ». 830656 .3 . 1

Schöne 5 Zimmerwohuuug !
samt allem Zubehör , ohne vi »-
ä vis , in ruhigem Hause , ist
wegzugshalber sofort oder später
zu vermiete ». Näheres 11309
SB Durlacher-Allee 59. 1.

Parkstratze 3
große , geräumige 5 Zimmer »
» ohudug mft Diele, Bad rc.
per sofort zu vermiet «« .

Näheres das, im 3. Stock . 10723 *

Ars 1. Lkr-der ji vkrAietes.
Sophieustraße 41 im Seitenbau,
Treppe hoch , eine geräumige

4 Zimmer-Wohnung nebst reich¬
lichem Zubehör .

Zu erfrag , ebendaselbst im Vorder¬
haus » 1 Treppe hoch . 11038 *

8Ztmmerwohuuug samt Zu.
behör per 1. November zu vermuten .

Näheres Degeufeldstraße 15,
3. Stock, links . 830129,2,2

Uhlaudstraße 3 «
ist im 3 . St ., r ., ein« schöne Wohu -

' « ug von 3 Zimmern , Küche , Keller,‘ Speichermansarde auf 1, Ottober zu
; Vermiete ». Es kann ev . noch ein

Mansardenzimmer dazu gegeben werd.
Zu erftagen Part , rechts . 11442*

Zu vermitte » auf 1. Okt. iu sehr
ruh . Hause eine freundl - 3 Zimmer -
Wohnung nebst Zugehör. Zu erfr.
Rüppurrerstr . 49, j . Lad. 8«- »,.,

^ Adlerstraße 5 ist eine Wohuuug
mft 4 Zimmern , Küche , Keller und
Mansarde auf 1. Ott . zu vermieten .
Näheres im Laden. 880667 .2.1

Beruhardstr . 3 ist eine Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern , großer
Küche, Güisäbschlutz per 1. Cttob .
zu vermieten . B305S8

Boeckhstr. 22 ist eine schöne Drei»
zimmerwohnung mit Mans. und
Badezimm . im 4 . St . p . 1. Ott . zu
verm. Näh . das. i. Lad . 830321 .5L

Esseumeiustraße 24 ist im HthS .,
1. St ., eine 2 Zimmerwohnung
per 1. Spt . zu vermieten. Näheres
Vorderhaus , 1. Stock. 830241 .5.5

Guteubergpiatz 5 ist eine Man¬
sardenwohnung von 3 Zimmern,
Küche u Keller auf 1. Okt. zu ver¬
mieten. Näh . daselbst. 830265 .8.2

Hirschstr. 52 ist der 2. Stock mft
7 Zimmern, Glasveranda , Mädchen¬
mansarde , Badezimmer und Gärt -
chenbenntzung auf l . Ott . zu ver¬
miete« . Näheres daselbst und
Bahnhosstr . 6, II . 630521 .2.1

Hirschstraße 75 ist tleme, nett« 2
Zimmerwohuuug mft Küche re .
ans 1 . Okt . um 220Mk . zu vermitte ».

Nähere » daselbst 3. St . 8 »°—.2 . 1
Kaiserallee 41,

"8. Stock, ist eine
schöne 6 Zimmerwohuuug mit
reichlichem Zubehör auf 1. Oktober
1908 zu vermitte «. Zu erfragen
daselbst. 9904*

Kaiserftr . 98, Hinterhaus, m . Ans.
gang vom Vorderhaus , Wohuuug
von 3 Zimmern , Küche , Keller, Bal¬
kon u . Veranda p. 1. Okt. zu verm.
Näh . Kaiferstr . 93, 8 Tr . 830460 .5.2

Karlstraße 94 ist im 2. Stock eine
schöne 8 Zimmer - Wohuung mit
reich!. Zugehör sofort oder später zu
verminen . Wünsche betr . Neuher»
richtung können berücksichtigt werden.

Näh . daselbst, Part . 630431 .8.2
Krtegftraße 190 ist ein« schöne 8
Zimmer» Wohuuug mit Bad ,
Balkon , Veranda auf 1. Oktober zu
vermieten . 830134 .2.2

Zu erfragen im Laden daselbst
Martenstr . 70 ist eine 1 Zrmmer -

wohnung mit Küche u . Keller für
monatlich 12 JC sogleich od. später
zu verm . Näh . 2 . St . 830587

vstendstr . 19 sind im 2. u. 4. St. ,
2 W - Huuuge « v. je 4 Zimmer « '
mit Zugeh . p. 1 . Oktober zu verm.
Räh . im Laden. 830432 .3.2

Osteudstr. 19 ist im 5. Stock eine ^
Wohnung von 3 Zimmern an
ruhige Leute per 1. Ottober zum
Preis von 250 Mk. zu vermitte ».

Nähere » im Laden. 830433 .3.2 :
Kiutheimerfiraße5 find auf 1.01t.

3 Zimmer , Küche nebst Zubehör
umständehalber zu vermieten. Ersr . '
4. Stock , links . 630139 .5.4

Schesfelstr. 59, V., 2- Zimmer-
wohuuug mft Küche, Keller au t
ruhige Familie ohne Kinder zu ver¬
mieten, sofort oder später. 10.7

Näh . 11 . das. Werling . 829002
Schiverstr . 18 ist eine freundliche :
Mausardeu- Wohuuug von zwei
Zimmern , Lüche samt Zubehör an
eme kleine ruhige Familie auf 1.
Okt. zu vermiete « . 11616* -

llhlandstr . 29 ist schöne Mansarde
{

Wohnung mft 2—4 Z . u. Küche pr .
l . Sept . od . spät, zu vermiet . Zuerst ,
im 2. Stock. 830298 .3.3 -

Walvftr. 11 , Seitend., 2 Zimmer
» . Küche auf 1. Okt. zu vermieten.
Näh . im Spezereiladen . 829923 .5.4

LServerstraße 87 (Sommersefte)
ist ein« schöne, stcuudl . Wohuuug 7
mft sreundl . Treppenaufgang , be- '
stehend au » 3 geräumigen Zimmer «,
großer Küche , Mansarde , Keller und
Anteil an der Waschküche , sowie 7
Klosttteinrichtuug per 1 . Ottober zu '
vermieten . 11289*

Näheres im Kontor über dem Lok. .
Wilhelmstratze 29 ist eine jchöue j
Mausarveuwohuuugvon 2Zj«.
mein , Küche und Keller auf 1. Ok- I
tober er. zu vermieten . Näh. das. 1
im Laden . 829672,3 .3 ,

Aiihriugerstraße 70 ist eine S
Zimmerwohnung mit Zubehör
im 3. Stock auf 1- Okt . zu vermiet .^
Zu erfragen daselbst. 830691 ,

G*ünrviirkel
Wohnung von 3 Zimmer», Küche

114U .54
2. Stock .

Gemütliches Heim .
Leopolvstraße . nächst der Krieg«

Adresse unter Nr . 830698 in der

Gut möbl. Zimmer zu vermiet «- ) Kaiser»«-« 81 , HL

i Vorderhaus , 8 . <Bt -, ein mobil»
»Kr föT̂ nthrri>Pfiff

Näheres
zu verm .

B30596

c Aussicht per 1. Sept. billta
ennitten . 830662 .8.1
Augarteustr. 85 », 2. St.

Für besseren Herr » gut möbliertes

Schützeustraße 48 , p., erhallen
Arbeiter Kost « . Wohnung
ligen Preis . 830674 .6 .1!

rwf Uli UlUUVUiUlK
Haufe ist eine schöne Dreizimmer -
wohuuug samt Zubehör auf
1. Ottober zu vermieten. Nähere»
im Lade». 830264.3L

880477

Hirschprab « 10 , 3. ©t , freundlich
Zimmer zu vermiet . Preis

rühstück 20 Mk. 830559 .2.2
?*• » wvj vvmuvuHf *
im Bügelgefchäft , findet ei»
: Arbeiter sofort billige »
»._

Haiserftr . 81 , Seitenbau , 4 . SL ,
ist ein einfach möbl . Zimme »

len soliden Arbeiter sofort oder
— . zu vermieten . 830660

Äapeveupraß « 68 » 3. Stock, ist
*««» «M1C.14« «6 AM AtMAM

B30697

iri möbl . Zimmer u . ein kleineres
immer , mit od. ohne Pens ., sofrwt

vermisste» . 880588
öessiugstraße 49 , 2 . St . , ist et»

830648
rechts, ist

cm gui uu?oiiciic » oihihick um
separ. Eing . sos. zu verm . 830708

830707

,en Arbeiter oder Fräulein
_ zu vermieten . 830468 .5.8
Steinstraße 29 , 3. Ä . ist ein gut.

rteS Zimmer mit separatem
lg per 1. Sept . zu vermiete «.
14 Mk. 830681

. . . miete»!. 83070b
Ä- Hringerstr. «9h, 2 Trepp , hoch!

freundlich möbliert . Zimmert
nzer oder halber Pension aus

_ j zu vermiete » . 830699
Zirrel 9, 1 Treppe hoch, ist et«

ibliertes Zimmer mit 1 oder
e« zu vermieten. 830682

Miet Gesuche

Wenn möglich Badegi
Offerten mft « naner

unter N . P . 8718 an Bl
Hnehnu

zum 1.
Septemb .

klegre-lSü . 4.
leuheit .

71SSa .L2



Sette 8 DadtsML Nresfe . Mttagblatt . Montag den 17 . August 1908 . Nr 37 *

Im Lichthof auf Extratischen ausgelegt :

Billige Gelegenheits - Posten
W >D Von Montag bis Samstag MM Nur so lange VorratMontag bis Samstag

Ca.

8000 Stück

echte 84
Ca . Stück Ober -

10000 echte Porzellan-Tassen O satz Schüsseln « 75
Fein dekorierte Handleuchter 28 H
Ca. 5000 echte Porzellan -Untertassen 5 $
Compott -Schüssel , 22 cm Durchmesser 18 <9\
Butter- u . Käse-Tischglocken , s . dekoriert* moderne eckige Form 68 H
Bratenplatten , weiss , 29 cm Durchmesser 25 >3\
Milchtöpfe, schöne eckige Form mit Dekor 12

Für Gastwirtschaften besonders vorteilhaft .
4000 stück Kaiserbierbecher ( 1- 1

^t o,3 i 15 4
Kaffeetassen , massives , echtes Porzellan vllt^riLs-en 5 H

Emaille

Bierbecher , gewöhnlich stark

Wein -Römer

Henkel -Biergläser

V. h 74
( V* 1- 1 glatt 28 4
I V* I—I gravirt 32 "H

0,4 H 16

Kaffeekannen , weiss 12 cm 4L 4 14
Salzmetzen , weiss

Speisenäpfe , weiss
TO ^ 14

Essteller , weiss , tief und flach
Wasserkessel ie cm 58 4 18
Schöpf - und Schaumlöffel
Ringtöpfe , htau
Buntformen , blau
Salatseiher , biau
Omelettepfannen , bia»
Fleischtöpfe , biau

cm 68 4
65 4

16 cm
4 18 4

10 4
cm 78 4

15 4
75 4

135 4
98 4
19 4

40 4

Ein Posten Reibmaschinen mit emaillierten Gehäusen 1 95
Gasbügeleisen mit Holzgriff 98 H
Kaffeemühlen mit verstellbarem Werk 95 «J)
Spiritusbügeleisen 4.75
Spirituskocher , doppelflammig 1.20
Badewannen- Putzbürsten mit Stiel 28 H
„Metallputz“ in Blechdosen prima 28 H
Holz -Salzmetzen 19 ^
Holz -Messerkasten 38 ^
Holz -Putz- und Wichskasten 28 H
Handtuchhalter mit Porzellan-Schilder und Haken 45 H
Markttaschen , Binsengeflecht 18
Aermelbügelbretter , überzogen 45 H
Im Souterrain :
Zu Ausnahme - Preisen : Ein Waggon verzinkte

300 Stück mittelgrosse früher bis 1 .45 Im Souterrain :

Majolika-Blumenkübel, >>» 884
verschiedene Formen.

Nur
diese

Woche

auf sämtliche

toi !*£ 6as ■ Lam P en

| " Gratis-lnstallationI

oval

Wannen
rund

Eimer

l. 86 40 44 48 52 56 60 65 70 cm
88 110 125 148 175 210 245 295 375 H

1 34 36 38 40 42 cm
98 120 130 150 160 H

öpfe 30 32 34 36 38 40 cm
ekel 1.65 1 . 85 1 .95 2 .25 2 .65 2 .85

26 28 30 32 cm
68 78 88 98 H

Hermann Tietz
11732

Albert Hüber , Rudolsstr. 1411
Iptüal -lelAiit 1 Viläer-Linrakmung .

Neuvergolden von alten Spiegeln nnd vilderrahmen .
Reinigen und Bleichen alter Stiche. B29097 .6.5Sofortige Bedienung bei billigen Preisen und tadelloser Ausführung.

Harun sind die Zähne sn teuer ?
Durch den geringen UmsatzI

Mein Prinzip ist : „Grosser Umsatz, kleiner Nutzen “.
Zähne von S Mark an

unter Garantie . 9941
Ganze . Gebisse, 28 Zähne, von 50 Mk . an. Repara¬
turen I—2 Alk. Umarbeiten nicht passender Gebisse
I Mk. per Zahn, Plomben von 1 Mk . an. Gold¬

plomben 3—4 Mk. Zahnziehen I Mk.
Schmerzloses Zahnziehen .

- Teilzahlung gestatte «, ssss
Meine vom Kaiserlichen Patentamt gesohfitsten
Gebisse sind der beste nnd schönste Zahnersatz.

Carl König , Dentist,
Kaiserstrasse 124b. Telephon 2451 .

Schwemmsteine
_

in allen Größen, in alter, harter Ware,Bimskies (Bimssand)
für leichte Betonarbeite« (Decken, Gewölbe , Wände « .)

liefern prompt und billigst 5838*
Kiefer & Streiber ,Besitzer von Schwemmpeinfabrike«, und BimSsandgrubeu .

Gesellschafter und Verkäufer des Rheinischen Schwemmstein SyndicateS.

„ M!tr* iK>it | Herrn . Römer Nacht'.K. Dorwarth ,
Karlsruhe , Belfortstratze IS .Emailliere « von Fahrräder «»Säbelscheide«, Automobilen ,Nähmaschine« , all.ArtenvonBlech -
und Eisenware «, von Garte «,
möbeln re. Lackiren von Helme«.Br »«ciere« von Lampe«, LüstreS
«sw.,Firmenschilder in allenFarben

nach neuesten Muster« . .. ..
'

Sterbewäsche nnd Kranzfabrik 11004
- Karlsruhe , Waldstrasse 52 . rr =

Spezialität: Blatt-, Palm -, Perl- und Blechkränze . 15.3
Grosses Lager In Sargierzlerongan für Sßkrelner und Sargmairazine .

4k

Eine Uhrfeder einfetze «
kostet nur 1 Mk. 25 Pf .
Si« Glas , Zeiger je 25 Pf.

Andere Reparaturen ebenfallsbilligst
unter Garantie. 9897*

Carl Sied ©
Uhren -Reparatur -Anstalt

Kreuzstrasse 17.

Gftalysia
Kinder Schul-

und

OiM 'KIcider
Verlangen Sie nur:

10597a
in Tuben und Dosen .

„Naohabmuigea weise eien zorüol.“ >

Mite Cliiscbe Werte iktieiipseHait." . . . .. x _ i-Abteilu ng Lanolin-Fabrik Martinikenfelde ,
Ckarlattnhurg ,Salnler II.

von 5.80 Mb . an.

Frau Hellmut Eichrodt,
Klauprechtstr . 13 , IV ,

Sprechstunden : 10—6 Uhr an
Wochentagen . 10520*

Schuhbesohlanstalt
SS ZühringersfrassB 59. — Telephon M

Erstklassiges Reparaturengeschäft
r . : mit elektr . Kraftbetrieb. =====
Konkurrenzlose Preise, bei Verwendung von
beetem M aterial. — Schnellste Bedienung.

Schuhbesohlanstalt
59 ZähFiogorstFOSse 59. - TelephBB »

8696a

KT DTK Br “
empfiehlt

Mgntu Bsttn- >. W-öm „ z . Alpenrose"
Inh . ^ K« ls Zanetti 11488.3.2

Telephon 2107 . Kaiferstratze 64 .

m
r*
m
n
*n
m
sB

Cnlfl an jedermann v. 50—1000 M.
OEIU zu 6' /0 Zinsen v . Selbstgeber.
SekmaUa, Cil« , SchillingSstr. 42.
Glänz. Daukschr. (Rückp . erb .) ' « ' s

Weinfässer,
billigst abzngeben . 11498 .6.3
Wiiuli»»tl »Mg LltMjuiR, Zirkel 10.

Höchste Preise
zahle ich für abgelegte Herren- und
Damen-Kleider , Schuhe , Stiefel usw.
Postkarte genügt , komme ins Haus.

Abr . Czelewitzbi ,
830275.4.4 Markarafenstr. 3.

ilsk- M -
Wasch- u- Bleichanstalt J . Jund ,

(Schloß Rüppurr ) 693o
Direkte Haltestelle der Albtal-Bahn.

Verlangen Sie Preisliste franko . 7l21aOM . Dich , Cig -Fabrik , Schwepnitz i. S . Nr . 46.

grosse Badener
Geld-Lotterie

zu Gunst .d.Hamilton -Palais
| Ziehung 26 . September .
3288Bargaw . ohneAbzug45 .800 i

I . Hauptgewinn

20,0001
337 Gewinne

15,000 I
3960 Gewinne

10.800 Ml.
I nc a 1 Mir / 11 t««« ld Mk.LüO g I

| versendet das General-Debit
J . Stürmer ,

i Strassburg i . E-, Langestr. 107.
In Karlsruhe : Carl Gtttz ,

I Hebelstr. 11/15, Lotterie ,
j buk , G. m . b . H„ Kaiser.
[ strasse 56, S . IHeyle, E.
Flage , A. Stauffert, L.
michel , Cbr. Frank. 27 .7

Viel Geld zu finden
durchAufsnchrnc
von alten Brief . !
marke» , wie!
solche noch viel auf\
altenAktcn,Brief- i
schäften und kfm.?
Papierenvorhan - ?
den. Antauf gan-?
zer Sammlunge»«-
und lkorrespondenzen . Bad . AblS».
Marten Nr. 16 werden immer noch
augetaust und gut bezahst. 5101a

Anstagen Rückporto beifügen .Carl Meyle , Pforzheim.

Heue HmiÄ Ln ,
Konserv. Frankf. Bratwürste
11674 empfiehlt 3.2

W. Cfb, üidellptatz.
aarant . rein, mild , angenehm mundend , beste Qualität . In stank , ringe»
sandten Fässer 23 Pfg . p. Lit. Zn meinem Leihsaß 25 Psg . p. Lit.Ohne Referenzen Nachnahme .

Hermann Aberle , Kelterei ,
_ Hornberg (Baden ) ._ 5447S12 .10

BHfnäne find zu haben in der « rpe ».■ iei - verirage »« „ « utf « «« mit " .

r iiim
im Akkord das Schneide « einer sehr
großen Partie Bauholz z» Brenn¬
holz (mit Motorsäge) s Offerten so¬fort an Meess «fc Nee », A.-G . in
Liq . in Karlsruhe , Gophienstr. 76,erbeten. lieso .3 .9

IB
ü
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